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Deuticher 
Wahlſieg in Oberſchleſien! 


Wollen unſere deutſchen Wähler aus den Kreiſen 


Gnesen, Mogilno, Obornik, 
Wongrowitz, Wreschen und Schroda |» 


bei den Sejmneuwahlen am 1. Juni zurück⸗ B 
Heben und ſich vor ihren oberſchleſiſchen Volks⸗ 
Fkxnoſſen als Schwächlinge ausweiſen? — Nein! 
z Dem Wahlſieg in Oberſchleſien wollen wir mit 
dem Stimmzettel Nummer 


N der Hand, der die deutſche Lifte mit ihrem 
Witzenkandidaten Herrn von Saenger verz 
i wie einen zweiten nicht weniger eindrucksvollen 
Vahlſieg in der Wojewodſchaft Poren hinzu⸗ 
“gen, 181 deutſche Wahlgemeinſchaft kämpft 
für ihr Volkstum, ſie kämpft für 


Wahrheit, 
Ordnung und Recht! 
1 


Senator Poſner wird 
begraben. 


Warſchau, 13. Mai. 


. Een die Beerdigung des Vi 
des nn ſozialiſc A o 


7 en Senators Poſner 
y 8 ater ungeheurer Beteiligung ſtaktgefunden Die 
; hatte noch ein Zwiſchenſpiel. 
ne Abſtammung und zum 
dbangeli chen Glauben übergetreten. Die 3 
N Fa, follte deshalb auch auf dem evan ngele 
do erfolgen. Die Familie und iel gedeſſe 
W 8 das Rabbinat erho en im letzten Augenblick 
dein der ig rud, da I in den Familienpapieren 
y, unerlei okument vorfand, welches den Austritt 
y — li? greon Too 5 Die 
: e ſich um einige Stunden ver- 
dögert, To aber dennoch jtatt. ® 
üge Mitglieder der Familie gingen mit im 
» ferner waren erſchienen der Juſtizminiſter 
er 5 Daſzynſki und Senator 
ſzezynſki, der den mit Poſner befreun⸗ 
NI » aber nicht anweſenden Senatsmarſchall 


manſkti vertrat, außerdem eine ganze Reihe 
r höherer Beamten und Vertreter ſozia⸗ 
Leise And ſozialer Vereine. Eine Unmenge von 
en Re Generalſekretärs des Völkerbundes, 
beißen gu der eine Depeſche ſandte, in der 
rauer vom Tode Poſners erfahren 
Bar daß der Völkerbund dem en 
lkerbund des ſtets dankbar ſein werde. Das 
war an den Außenminiſter Zaleſki 


“ 


epeſchen war eingetroffen, darunter eine 
d 
das Sekretariat des Völkerbundes 
ne hingebende Arbeit Br die Ziele des 


Kae 


Í 


Pa: des „Graf Zeppelin“ 
zur Schweizer Fahrt. 


une 13. Mai. (R.) Heute vormit⸗ 
Se 6 Uhr ſtartete das Luftſchiff „Graf 
Bi or bedecktem Himmel zu feiner 

X tt. An Bord befinden ſich etwa 
. darunter die Gemahlin des Reichs⸗ 
nzmininiſtere v. Guérard und des Reichs: 

nahm bers Dr. Moldenhauer. Die Führung 


r. Eckener. Die Fahrt in die wei 
8 ber Zürich, Bern und dann we 
4 un pasi nn gg Rücklehr des Schiffes wird bis 


in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zi, in den Aus 


sinjchl. Poſtgebühren Einzelnummer 0,25 21, mit tluſtr. Beilage 0.40 zt 
im Anzeigenteil die 


Sonderplat 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
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„Die Welt der Frau“ 


Poſener Tageblatts “. 


N X) 


Mittwoch, den 14. Mai 1930 


der Eindruck der Wahlen in Oberſchleſien. 


Die Niederlage des Wojewoden Grazynili. — das ſanierle Lager 
ijt überraſcht. — Rechenkunſtſtüne. — Vas die Preſſe ſchreibl. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Z Warſchau, 13. Mai. 


Man kann ſich denken, daß die oberſchleſiſchen 
eyan hier mit der allergrößten Span⸗ 
p verfolgt worden find. Die „Gazeta War- 
auf a‘ joet nicht mit Unrecht, daß man die 
. chen Wahlen als ein Rechenexem⸗ 
I für die allgemeinen Wahlen ange⸗ 
I en hat. Das Ergebnis hat nach dem 3 
att geradezu niederſchmetternd auf d 
Kreiſe des Regierungsblocks gewirkt bas 
ihnen den Wunſch ziemlich vergehen laſſen, 
nun mit Neuwahlen im ganzen Lande auf⸗ 
zutreten, um ſich auch hier eine Niederlage 
u holen. Das Blatt meint, daß es ſich hier tat⸗ 
ächlich um ein Duell zwiſchen zwei Lagern 
Br andelt habe, dem Regierungslager, das durch 
den Wojewoden Grazyüſki reptäſentiert war, 
und der Oppoſition, an deren Spitze K orfanty 
ſteht. In dieſem Duell zwiſchen dieſen beiden 
Lagern, jo jagt die „Gazeta Warſzawſka“, ijt 
9 gefallen 
Den Erfolg, den die D eutſchen bei dieſen 
Wahlen davontrugen, juht die Regierungspreſſe, 
mit der „Gazeta Polſka“ an der Spitze, durch 
allerhand 1 
nern. Ja, die „Gazeta Pol 
Wähler 


Ten der deutſchen 
Proz 

d 

davon ab Rn ein offenes Wahlbe⸗ 
Gerade die Regierungspreſſe und die hinter ihr 
wortlich find, folien aus den Wahlen erkennen 
einer Konſolidierung des Deutſch⸗ 
ziffern erſehen kann. Wenn übrigens die Wahl⸗ 
das nicht nur daran, daß zahlloſe Deutſche zum 
zwungen waren, ſondern auch daran, daß die So⸗ 
deutſchen Gemeinſchaft mitgewählt haben, wäh⸗ 


kenntnis abzu 
ſtehenden Männer, die für Grazyuſti verant⸗ 
lernen, daß Zwang und Druck nur zu 
tums führen, wie man es jetzt aus den Wahl- 
beteiligung bei den Deutſchen 1 ift, fo liegt 
Abwandern in den letzten Jahren moraliſch ge⸗ 
n[zialdemokraten im Jahre 1922 noch in der 
rend ſie nun mit den polniſchen Gogia 
Die Rzeczpoſpolita“ ift ehrlicher und gibt ganz 


ſt ü cke zu verklei⸗ 
a“ rechnet trotz — 


Auge falle ſei der Umſtand, daß der deutſche Ein⸗ 
fluß in Oberſchleſien geſtiegen iſt. Im 
1922 hätten die Deutſchen 14 Mandate erzielt, 
jeht aber würden fie 16 Abgeordnete haben. Die 
eutſchen Sozialiſten verloren zwar ein Mandat, 
aber die deutſche Wahlgemeinſchaft gewann 


Jahre 


Gewinn von 25 Prozent zu verzeichnen. Da nun 
die Kommuniſten bisher nicht im Sejm vertreten 
waren, jetzt aber zwei Mandate erzielten, ſo hat 
fs der polniſche Beſitzſtand von 34 auf 30 Man: 
ate eee 

Soweit die „Rzeczvofpolita“. Wenn man nun 
chen f daß diefer Verluſt der polni⸗ 
en trotz der ſchärfſten Agi- 
tation von feiten der ee erfolgt 
iſt, jo tritt die ſchwere Schlappe erſt recht 
zutage. Die Regierungspartei hat zwar ſtatt acht 
zehn Sitze im oberſchſeſiſchen Sejm; aber wenn 
man ſich daran erinnert, Grazynſti den · 
Sejm deshalb aufgelöſt hat, weil die Regierungs⸗ 
partei keine Mehrheit hatte, ſo 1 das 
Wahlergebnis als für die Negierungskreiſe lä 9 
lich angejehen werden. Denn mit zehn Abge 
ordneten kann die Regierungspartei im Se m 
nicht das geringſte anfangen. Man 
nn je A abwarten müſſen, wie die Regierung 
in Warſchau fih dazu alt ob ſie Herrn Gra⸗ 
2 abberuft oder ob ſie ihn weiter ſeines 
mtes walten laſſen wird. 


Das Wahlergebnis 
in Oberſchleſien. 


drei Mandate und hat e A einen 


. 1: Teſchen. Wählte 18 Ab⸗ 
geordnete. 
Regierungsblock 4 Mandate 
Korfanty 6 = 
Sozialiſten 2 „ 
hr Arbeiter 1 a 
Deut 4 „ 

Deut x Sozialiſten 1 > 
Wahltreis 2: Kattowitz. Wählte 
15 Abgeordnete. 

i 1 

en ock v . 
Nationale Arbeiter 1 5 
Sozialiſten 1 „ 
Kommuniſten 1 m 

utſche 8 w 

Wahlkreis 3: Königshütte. Wählte 
15 Abgeordnete. 

3 f Mandate 
Nationale Arbeiter 1 8 
Sozialiſten 1 ” 
ee 1 $ 

Deutſche 6 „ 


In den Oberſchleſiſchen Sejm ziehen demnach ein: 

15 deutſche Abgeordnete, 

1 deutſcher Sozialiſt, 
10 Abg. vom Regierungsblock, 
13 Abg. von der Korfantyliſte, 

4 polniſche Sozialiſten, 

3 nationale Arbeiter, 

2 Kommuniſten. 


— — . — —— ͤ — 


Schlagwetterkataſtrophe in Oberſchleſien. 


Unglück in der Concordia- Grube. 


Beuthen, 12. Mai. 

Heute vormittag um 10% Uhr erfolgte auf der 
Concordia⸗Grube bei A nden burg, die zu den 
vereinigten oberſchleſiſchen Hüttenwerken gehört, 
eine ee Schlagwetterexploſion. 
zwölf 3 Bergleuten konnten bisher 
drei Schwerverletzte und zwei Tote 
geborgen werden. Sieben Mann werden noch 
vermißt. Man glaubt, daß auch ſie durch die 
herabjtü 
worden 


Bon 


ATEENAAN 
Die 


erſchlagen 
Bergungsarbeiten geſtalteten 
ſich äußerſt ſchwierig, da dichtige Gaje vordringen. 
Das Bergrevieramt in Gleiwitz teilt zu dem 
furchtbaren Unglück amtlich mit, daß heute, um 
10 Uhr 17 Minulen auf der Concordia⸗Grube 
ein Gebirgsſchlag, der bis über Tage bemerkt 
worden iſt, erfolgt ſei. Um 10 Uhr 37 Minuten 
erfolgte vermutlich eine Sthlagweitererplofton. 
Die Kunde von dem ſchweren Unglück ver⸗ 
breitete ſich in Hindenburg ſehr ſchnell. Aus den 
Arbeiterquartieren zogen zahlreiche geängitigte 


liſten gegangen ſind. 

offen den 1 der Deutſchen 9 — Das erſte, was 
bei einer Betrachtung der ahlergebniſſe ins 
3 


rauen um 


u den Grubeneingängen, u er⸗ 

inden, ob etwa i Männer unter den Opfern 
wären, Es ließ ſich aber über 1 5 Perſonalien 
bisher nichts feſtſtellen. Auch über die 
ene des Gebirgsſchlags, der dann die ver- 
heerende . auslöſte, iſt noch 
nichts bekannt. ettungsarbeiten werden 
mit größter Eile betrieben, aber leider muß da⸗ 
mit gerechnet werden, daß die ſieben noch ver⸗ 
mihten Bergleute getötet worden find, Wenig- 
itens hat man bisher teine Klopf⸗ oder andere 
Lebenszeichen von ihnen gehört. 


—— 


Biſchof Liſiecki plötzlich geſtorben. 


Teſchen, 13. Mai. Heute nacht 1 Uhr ſtarb plötz⸗ 
lich am Herzſchlag der ſchleſiſche Biſchof Dr. Qi- 
ſie ct i, der ſeinerzeit von Gneſen nach Kattowitz 


egangen war, um Nachfolger des zum Primas er 
re Dr, 1 — em 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ein guter 


Globus 


mit Kompaß in 20 Farben 
35 cm Durchmesser 
zu beziehen auch 
gegen Ratenzahlung von 
Kosmos s..z0.o. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
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Politik 
und Wirtihatselend. 


Herr Switalſti, a Miniſterpräſident 
unglücklichen Angedenkens, hat im No⸗ 
dember vorigen Jahres in der Philharmo⸗ 
nie in Warſchau eine Rede gehalten, in 
der er mit dem Staatsſtreich drohte, 
„einerlei welche Kreiſe von der Erſchütte⸗ 
rung ergriffen werden würden“. Reſultat: 
Die Dillon⸗Anleihe, die noch Ende 1928 
95% notierte, fiel von 75 auf 72 und die 
7proz. Stabiliſierungsanleihe (Ausgabe⸗ 
kurs 92) ebenfalls auf 72. Nimmt man 
den Kursrückgang lediglich mit drei 
Punkten an, und ſchätzt man den Geſamt⸗ 
betrag der in Amerika befindlichen polni⸗ 
ſchen Anleihepapiere auf rund 100 Mil⸗ 
lionen Dollar, jo erhält man einen Ber: 
luſtbetrag infolge der Rede 
von rund drei Millionen 
Dollar oder ungefähr dreißig Millionen 
Zloty. Der Propaganda- und Dispoſitions⸗ 
fonds des Außenminiſters beträgt 14 Mil⸗ 
lionen. Alſo brachte es Herr Switalſki in 
drei Minuten fertig, etwa die 
doppelte Summe zu verpulvern, wie 
ſie Herrn Zaleſti und den tüchtigen 
Seinen während des ganzen Jahres „zur 
Hebung des Anſehens Polens“ zur Ver⸗ 
fügung ſteht! Der Schaden iſt aber noch 
größer! Die Amerikaner, die bisher die 
größten Anleihelieferanten Polens ge⸗ 
weſen ſind, ſind durch dieſe Verluſte kopf⸗ 
ſcheu gemacht worden. Und als Herr 
Deney fih die größte Mühe gegeben 
hat, in Neuyork, London und Paris eine 
Anleihe für Polen zuſtande zu bringen, ſo 
war es nicht nur die außerordentlich un⸗ 
günſtige Konjunktur, die ſeine bisherigen 
Mißerfolge bedingt hat, ſondern auch die 
tets aufs neue erfolgenden und im Aus⸗ 
land beunruhigenden Ueberraſchungen der 
polniſchen Innenpolitik, gewiſſe Reden, 
heftige Artikel hoher Perſönlichkeiten und 
unbedachte Interviews ſehr wichtiger 
Männer, dann Handlungen, wie das mili⸗ 
täriſche Aufgebot von Offizieren im Sejm- 
gebäude, die im Ausland ſchlimmer auf- 
gefaßt werden, als fie es verdienen, haben 
das für eine Anleihe ſo nötige Vertrauen 
untergraben. Wie ſteht es nun überhaupt 
mit der Möglichkeit einer aus» 
wärtigen Anleihe? 


Als der große Börſenkrach in den Ver⸗ 
einigten Staaten einen großen Teil des 
Kapitals vernichtete, ſank damit ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch jede Möglichkeit, eine An⸗ 
leihe zu bekommen. Seit dieſer Zeit hat 
11 Kapitalbildung wieder einen ſtarken 
Umfang erreicht, und gelegentliche Rid- 
chläge, wie erſt dieſer Tage einer an der 
euyorker Börſe erfolgt ift, ändern daran 
nicht viel. Das Geld iſt zudem in der 
ganzen Welt billiger geworden, und erit 
am 1. Mai haben London und Neuyork 
den Diskontſatz auf 3 Prozent, Paris ſogar 
auf 2½ Prozent herabgeſetzt. Man ſollte 
meinen, daß bei einer ſolchen Verbilligung 
des Geldes der Drang nach höherverzins⸗ 
lichen Kapitalanlagen ein un wider⸗ 
ſtehlicher ſei, und daß daher auch 
Polen eine Anleihe zu 5½ bis 6 Prozent 
mit Leichtigkeit ſich verſchaffen könnte. In 
Neuyork, das bisher Hauptgeldgeber war, 
iſt man aber fremden Anleihen gegenüber 
ſehr mißtrauiſch geworden, und 
langfriſtige Darlehen werden nur für 
innere Zwecke verwandt. Für kurzfriſtige 
Darlehen kommen aber nur Erport- 
akzepte in Frage, und da, wie wir be⸗ 
reits gezeigt haben, in Polen die vor- 
handenen Warenlager entweder gar nicht 
oder doch nur unter den größten Schwierig⸗ 


keiten zu verkaufen find, jo iſt es auch mit 
den Exportaklzepten nichts. Es iſt nun 
klar, daß die niederen Diskontſätze ſowohl 
in Neuyork wie London ſchließlich zur Ge- 
währung hoher verzinslicher langfriſtiger 
Anleihen drängen werden, zunächſt einmal 
aber muß die ſogenannte Mobiliſierungs⸗ 
anleihe in der Höhe non 300 Millionen 
Dollar untergebracht werden, die nun noch 
über dem Markte hängt und ihn drückt. 
Dieſe Anleihe, die zu 5½ Prozent mit 
35jähriger Laufzeit erfolgt, iſt auf 200 000 
Aktien verteilt, die zunächſt einmal nach 
einem beſtimmten Schlüſſel die Länder 
übernehmen, die einen Sitz in der Verwal⸗ 
tung der internationalen Bank haben und 
zu deren Gründern gehören. Andere Län⸗ 
der ſollen „eingeladen“ werden, je 8000 
Aktien im Werte von 4 Millionen Dollar 
zu übernehmen, und ſie erhalten dann 
ebenfalls das Recht, einen Vertreter 
in die Verwaltung der Bank zu ernennen. 
Selbſtverſtändlich müſſen dieſe Länder den 
Young- Plan ratifizieren, was 
Polen bisher noch nicht getan hat. 
Schon aus dem Grunde, ebenfalls mit zum 
Gremium dieſer wichtigen Weltbank zu ge⸗ 
hören, muß eine außerordentliche Sitzung 
des Sejms ſtattfinden, in der der Poung⸗ 
Plan endlich ratifiziert wird, und 
ebenſo die anderen Verträge, die 
Polen abgeſchloſſen hat, ohne ſie bisher ge⸗ 
ſetzlich in Kraft zu ſetzen. (Hierzu gehören 
auch der Handelsvertrag und der Liqui⸗ 
dationsvertrag mit Deutſchland.) 


Wenn Polen der internationalen Bank 
angehört, ſo ſtehen ihm die Tore zu einer 
Anleihe ſicher mehr offen, als wenn es 
„draußen bleibt“. Wenn in den Blättern 
die Nachricht verbreitet war, daß Polen 
für Boden ⸗Hypothekenbriefe von der 
Ambrsbank eine Anleihe in der Höhe von 
2% Millionen Pfund erhalten werde, jo 
müſſen wir leider feſtſtellen, daß wohl Ber- 
handlungen in dieſer Sache geführt wer⸗ 
den, daß aber ihr Abſchluß vorläufig noch 
in weiter Ferne liegt. 
rung hat nun einen weiſen Schritt getan, 
um ſich den franzöſiſchen Geldmarkt, der 
ja gegenwärtig beſonders geſättigt iſt, zu⸗ 
gänglich zu machen. Die Banque de France 
macht augenblicklich ſichtbare Anſtrengun⸗ 
gen, um den franzöſiſchen Markt dem aus⸗ 
ländiſchen Kapital zugänglich zu machen. 
So hat ſie z. B. durchgeſetzt, daß die ab⸗ 
ſchreckenden Börſenſteuern reduziert wur⸗ 
den uſw. Was aber den franzöſiſchen 
Rentner, der ſehr vorſichtig und ängſtlich 
iſt, am meiſten vor polniſchen Anleihen 
zurückſchrecken ließ, das iſt ein anderer 


Umſtand. 
ruſſiſcher Zeit 5 die 
nleihe 


Noch zu 
Stadt Warſchau in Paris eine 
in der Höhe von 33 Millionen Rubel zu 
4% Prozent im Jahre 1903 aufgenommen. 
Seit dem Ausbruch der Revolution in 
Rußland, alſo ſeit dem Jahre 1917, iſt 
kein Centime Zinſen mehr bezahlt 
worden, und auch Polen hat ſich nicht mehr 
um die Zinsleiſtung gekümmert, trotzdem 
Polen reſp. die Stadt Warſchau die Objekte 
übernommen hat, für deren Schaffung die 
Anleihe verwandt wurde. Hierzu gehört 
z. B. die von den Ruſſen bei ihrem Rück⸗ 
zug geſprengte und vernichtete große 
Weichſelbrücke. Nun iſt es gewiß 
recht ſchmerzlich, für etwas Zinſen zahlen 
zu müſſen, das man wieder verloren hat 
und dann auf eigene Koſten wieder neu 
hat herrichten müſſen. Aber alles das geht 
den franzöſiſchen Rentner nichts an, der 
die Zinſen für ſeine ſaueren Erſparniſſe 
ſehen und von den Polen nicht ebenſo 
behandelt werden will wie von den Bol⸗ 
ſchewiſten. Nun hat die Regierung an den 
Magiſtrat der Stadt Warſchau die Auf- 
forderung gerichtet, ſich mit der Zahlung 
der rückſtändigen Zinſen zu befaſſen. 

Das iſt der vernünftigite Schritt, den 
die polniſche Regierung unternehmen 
konnte, um ſich den franzöſiſchen Markt zu⸗ 
gänglich zu machen. Allerdings wird 
die Stadt Warſchau, deren Finanzlage 
ebenſo miſerabel iſt wie die der meiſten 
polniſchen Gemeinweſen, bei der Ableiſtung 
des Zinſendienſtes in weitgehendſter Weiſe 
vom Staate unterſtützt werden müſſen. 
Alſo wir glauben abſolut an die Möglich⸗ 
keit. daß Polen, vor allen Dingen mit 
Hilfe franzöſiſchen Geldes, eine Anleihe 
erhalten kann, die ihm nicht teurer zu 
ſtehen kommt als 6 Prozent, die alſo dann 
eine billige Produktion in Polen möglich 
macht und zur Ueberwindung der gegen⸗ 
wärtigen Kriſe führen könnte. 


Dienſtliche Reife. 

Warſchau, 13. Mai. Geſtern ſind der Poſener 
Wojewode Raczynſki und der Lubliner Woje- 
wode Remiſzewſti in Dienſtangelegenheiten 
hier eingetroffen. 


Die Regie⸗ 


Poſener Zageblaft = 


Rampi mit dem 


Die Regierungen von Bolivien und Uru: 
auan haben, wie das „Petit Tourmai“ zu bes 
richten weiß, eine Demarche in Paris, Berlin und 
Warſchau unternehmen laſſen, um eine ſchärſere 
Belümpfung des Mädchenhandels zu verlangen. 
Die argentiniſche Polizei habe dieſer Tage eine 
weitverzweigte Mädchenhändlerorganiſation ents 
det; neun der Hauptſchuldigen jeien verhaſtet. 
Man habe ſeſtgeſtellt, daß dieſe Verhaſteten 
einige Hundert Komplizen in Frankreich, 
Deulſchland und Polen hätten. 

Die Organiſation, jo meldet das „Petit Jour⸗ 
nal“ weiter, habe die von ihr verſchleppten Mäd⸗ 
chen meiſtens in Bordeaux verfrachtet. Die 
Mehrzahl der Mädchen kammen aus Deutſchland 
und aus Polen, woher jke mittels falſchen 
Paſſes in Marſch geſetzt wurden. Die Händler 
erhielten bei der Landung in Buenos Aires 
pro Kopf ihrer „Ware“ 5000 bis 15 000 Franken. 

Die Patiſer Bolizer hat ſofort nach dieſer 
Warnung eine Razzia unternommen und einen 
Mädchenhändler namens Vernhac verhaftet. 
Vernhac war im Begriff, mit ſeiner Freundin 


Mädchenhandel. 


und einer „Ladung“ von vier Mädchen über 
Marſeille nach Buenos Aires abzudampfen. 
Er hatte allerdings die Unvorſichtigkeit begangen, 
den Verſuch zu machen, auch eine junge ver⸗ 
heiratete Frau, eine Italienerin namens Ronchi, 
zu verſchleppen. Frau Ronchi iſt mit einem ita⸗ 
lieniſchen Saiſonarbeiter verheiratet, der fic- vor 
einigen Wochen in Marſeille hatte ſitzen laſſen, 
um in Paris neue Arbeit zu ſuchen. Als er nichts 
von ſich hören ließ, machte ſich die junge Frau 
auf den Weg, um ihn zu ſuchen. Sie kam ohne 
Geld in Paris an und ſtieß dort ausgerechnet auf 
den Mädchenhändler Vernhac, der ihr Hilfe und 
Unterkunft verſprach. Drei Tage lang hielt er 
ſie in ſeinem Hotel gefangen, zuſammen mit drei 
anderen Frauen, denen er angeblich Film⸗ 
verträge für Buenos Aires verſprochen hatte. 
Im letzten Augenblick konnte die junge Frau 
flüchten und die Polizei benachrichtigen. 

Bei einer Hausſuchung in der Wohnung 
Vernhacs fand man zahlreiche gefälſchte 
Identitäts karten und Päſſe, die dar- 
auf ſchließen laſſen, daß Vernhac den Mädchen⸗ 
handel in großem Stil betreibt. 


— 


Die Tagung des Völkerbundsrales. 


Das franzoſiſche Programm. 


Genf, 12. Mai. 

Der Völker bundsrat iſt, wie wir bereits 
gemeldet haben, vormittag um 11 Uhr unter dem 
Vorſitz des neuen Ratspräſidenten, des ſüdflawi⸗ 
ſchen Außenminiſters Marinkowitſch, zu ſei⸗ 
ner 59. 3 zuſammengetreten. Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Curtius, der zum erſtenmal an 
einer ug, de, teilnimmt, erſchien als einer 
der eriten im Völkerbundshaus, in deſſen Wandel- 
hallen jih Angehörige der Abordnungen und Ber- 
treter der Preſſe jhon jeit den frühen Vormittags: 
ſtunden in einem regen Meinungsaustauſch über 
die bevorſtehende Tagung und die erwarteten 
politiſchen Geſpräche befinden. Dieſe Beſprechun⸗ 
en ſtehen in der Tat im Vordergrund des 

ntereſſes. Es jind bereits für den heutigen 
ſitzungsfreien Nachmittag verſchiedene Zuſammen⸗ 
— el zwiſchen den Abordnungsführern berein⸗ 


Die Ratstagung begann, wie üblich, mit 
einer vertraulichen Sitzung, die unter an⸗ 
derem die endgültige Abſetzung des ungariſch⸗ 
Optantenſtreits 


rumäniſchen von den 


Henderſon 


miniſter Henderſon ſeinem franzöſiſchen Kollegen Briand einen Beſuch in Paris ab. 


ſprechung der beiden Außenminiſter galt vor 
Haager Abkommens in i 7 
den engliſchen Botſchafter in Paris Tyrell, 


im Palais des franzöſiſchen Auswärtigen Amtes. 


Ratsgeſchäften brachte. Dieſe Frage, die den Rat 
faſt ununterbrochen ſieben Jahre Aeftinie und 
ihn wiederholt vor anal juriſtiſche und poli- 
tiſche Probleme ſtellte, gilt nach Regelung der 
Oſtreparationen als erledigt. Yuerdem er⸗ 
ledigte der Rat in der vertraulichen Eröffnungs⸗ 
ſitzung eine Reihe von budgetären und adminiſtra⸗ 
tiven Fragen, von denen der Rücktritt des bis⸗ 
herigen amerikaniſchen Richters im Haag, des 
jetzigen oberſten Richters der Vereinigten Staa⸗ 
ten, Hughes, zu erwähnen iſt. 

Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Cur- 
tius war mit der deutſchen Abordnung zur 
Ratstagung Sonntag abend in Genf eingetroffen. 
Zur Begrüßung hatten ſich die deutſchen Beamten 
des Völkerbundsſelretariats, an ihrer Spitze 
Untergeneralſekretär Dufour⸗Feronce, der 
deutſche Generalkonſul Dr. Völckers und die in 
Genf anweſenden deutſchen Preſſevertreter am 
Bahnhof eingefunden. Außerdem waren zahl⸗ 
reiche Mitglieder der deutſchen Kolonie zur Be⸗ 
rüßung des Außenminiſters erſchienen. Die 
Beutihen Studenten entboten dem. Reichs: 
miniſter unter Ueberreichung eines Blumen» 
ſtraußes einen beſonderen Willkommengruß. 

Die neue Natstagung unter Vorſitz des ſüd⸗ 
ſlawiſchen Außenminiſters Marinkowitſch 
hat ſieben Außenminiſter in Genf zuſammen⸗ 
geführt, nämlich die Vertreter von Deutſchland. 
England, Frankreich, Italien, Finnland, Polen und 
Jugoflawien. Die auf der Tagesordnung der 
neuen Ratstagung ſtehenden Fragen bedingen 
keine einſchneidenden Beſchlüſſe. Der Rat wird 
lich im weſentlichen auf die Weiterleitung der vor⸗ 


— 


liegenden Berichte über die Zollfriedenskonferenz, 
die Anpaſſung der Völkerbundsſatzung an den 
Kellogg⸗Pakt, die Vorſchläge des Sicherheits⸗ 
komitees an die Völkerbundsverſammlung be⸗ 
ſchränken. Doch dürften andere politiſche Fragen, 
wie die Saarfrage, Polens Proteſt gegen die deut- 
ſchen Agrarzölle uſw, die Leiter der Außenpolitik 
in intimen Beſprechungen beſchäftigen. 


Die öffentliche Sitzung begann mit der 
Berichterſtattung über die Handelskonvention zur 
Stabiliſierung der europäiſchen Handelsbeziehun⸗ 

en, wie ſie aus den Beratungen der ſogenannten 
fe e 5. hervorgegangen 
iſt. Das neue deutſche Ratsmitglied, Außen⸗ 
miniſter Dr. Curtius, erſtattete den Bericht. 
Er hob zunächſt die große Bedeutung dieſer am 
24. März abgeſchloſſenen Konferenz hervor, die 
auch dadurch zum Ausdruck gekommen ſei, daß von 
den 30 teilnehmenden Staaten nicht weniger als 
15 durch ihre zuſtändigen Miniſter vertreten ge⸗ 
weſen ſeien. Er gab dann eine kurze Ueberſicht 
über die als Ergebnis der Konferenz unter⸗ 
zeichneten Dokumente, nämlich das internationale 


— . ne ERRA. i 
bei Briand. 
Auf einer Reife nach Genf, wo zurzeit der Völkerbundsrat tagt, ſtattete der engliſche Außen⸗ 


Die Be⸗ 


allem Fragen, die mit dem Inkrafttreten des 


erbindung ſtehen. — Unſer Bild zeigt ſitzend von links nach rechts: 


Außenminiſter Briand, Außenminiſter Henderſon 
* 


Handelsabkemmen und das Protokoll über die im 
Laufe der nächſten Jahre vorgeſehenen weiteren 
Verhandlungen. Durch die im Handelsabkommen 
eingegangenen Verpflichtungen hätten die Staa⸗ 
ten eine gewiſſe Wechſelwirkung anerkannt, die 
zwiſchen ihrer eigenen ei und derjenigen 
der übrigen Staaten beſteht. Sie hätten ſich vers 
pflichtet, bevor fie zu Zollerhöhungen ſchreiten, die 
Intereſſen der übrigen Staaken in Betracht zu 
ziehen vorbehaltlich der Fälle, in denen dringende 
und lebenswichtige Intereſſen pe nationalen 
Wirtſchaft dies nicht zulaſſen. Wenn ſich auch der 
urſprünglich geplante Zollfrieden nicht 
habe erreichen laſſen, ſo ſtelle doch die Anerken⸗ 
nung dieſer Wechſelwirkung durch eine inter: 
nationale Konvention eine erſte Etappe 
dar, die auf dem Woge zu der geplanten gemein⸗ 
ſamen Wirtſchaftsattion des Völkerbundes er⸗ 
reicht worden fei, 

Zu dem Bericht des deutſchen Ratsmitgliedes 
gab der engliſche Außenminiſter Henderſon 
eine kurze Erklärung ab, in der er auf die große 
Bedeutung hinwies, die die engliſche Regierung 
dem Protokoll über die künftigen Verhandlungen 
beilege. England ſei bereit, dieſe Verhandlungen 
ſofort aufzunehmen. wünſche aber, daß ſie nicht auf 
die Unterzeichner des Protokolls beihränft bleis 
ben, ſondern möglichſt unter Teilnahme aller 
übrigen Staaten e. 
der Zollfriedenskonferenz teilgenommen haben. 

Der vom deutſchen Ratsmitglied erſtattete B es 
richt wurde einſtimmig a 
nachdem Reichsaußenminiſter Dr. Curtius die 


engliſche Anregung zur Annahme empfohlen hatte. die Fü 


innen würden, die bereits an ſeinem Nachfolger als 


Der Generalſekretär des Völkerbundes habe, wit 
er hinzufügte, bereits den von der Zollfriebeiſ 
konferenz ausgearbeiteten Fragebogen verſchie 
deſſen Beantwortung bis zum 1. September fei 
folgen jolle. In dem entiprehenden Protokoll 2 
überdies ausdrücklich vorgeſehen, daß nicht 55 
ſeine Signatarmächte, ſondern auch alle ander $ 
Staaten an den künftigen Wirtſchaftsverhandlu 7 
gen teilnehmen können, ſobald eine der Signata 
mächte ihre Einladung beantrage. : 
Paris, 12. Mat 9 
Der deutſche Botſchafter in Paris, v. Hoe it 
hatte geſtern nachmittag eine Unterredung n 
dem Miniſter des Aeußern. Briand. Nach 2 
öſiſchen Blättermeldungen hat der deutſche ar 
hafter leht, wo die zur Ingangſetzung des Neu d 
Plans erforderlichen Ratifikationsurkunden per 
am Quai d'Orſay hinterlegt ſind, im Auftrage / 
deutihen Regierung Maßnahmen verlangl, 


um die Räumung am 30. Juni a bz! 
ſchließen. $ i 
Nach Mitteilungen von deutſcher Seite ha 


die Unterredung des deutſchen Botſchafters wi 
Briand in erſter Linie der Genfer Ratstaguf 
egolten. Der franzöſiſche Miniſter des Aeußer 
gar Paris verlaſſen. Gleichzeitig mit ihm iſt * 
volniſche Miniſter des Aeußern, Zaleſti, de 
ſchon am Mittwoch in Paris eingetroffen wa 
nach Genf gefahren. 

Der „Temps“ ſtellt zu dieſer Ratsta: — 


halbamtliche Betrachtungen an, die eine Art Pri 
gramm der „privaten“ Unterredungen zwischen 
den in Genf zuſammentreffenden ſieben Miniſtern 
des Aeußern fejtzulegen verſuchen. Im ufer, 
menhang mit der Anweſenheit des po ln iſche 5 
Miniſters des Aeußern dürfte folgende Bemerkun 
des Blattes ſtehen: 


Die neue Atmoſphäre. 4 2? 

Die Haager Abkommen und die Ynfrafticyuni 
des neuen 1 — müſſen folgerichtig eine — 
Atmoſphäre ſchaffen. Die Unterhaltungen in 89 
werden dadurch zweifellos beeinflußt werden. N 
wird beiſpielsweiſe nicht unangebracht jein, = 
der deutſche Reichsminiſter Curtius fid A 
nauer über gewiſſe Seiten der deutſchen Pole, 
ausſpricht, die von Zeit zu Zeit die internatio 
nale öffentliche Meinung immer wieder ver 
wirren. Vielleicht werden die Unterhaltungen des 
Herrn Curtius mit Herrn Zaleſki ermin 
lichen, die Mißſtimmung zu zerſtreuen, die in = 
fen letzten Zeiten wegen der ſchugzöllneriſche, 
Maßnahmen zugunſten der deutſchen Larg 
wirtihaft entitanden iſt. Dieſe beeinträch 
gen aufs ſchwerſte die volniihen Intereſſen un 
vermindern in ganz beſonderer Weiſe den 
des polniſch⸗deutſchen Handelsvertrages. 

Ein Druck auf Curtius. f 

In einem fonderbaren Stil der Verwalte 
nung und Mahnung hält das halbamtlt 5 
Blatt dem Miniſter des Aeußern Curtius er 
nachahmenswerte Beiſpiel Streſe mann 
vor und ſucht mit einem derartig verſteckten 15 
griff auf die Autorität des deutſchen Miniſte 
des Aeußern einen Druck auszuüben. 5 

„Wenn Herr Curtius“ — jo jagt das Blatt F 
„in Wahrheit beabſichtigt, die Politik Strejemanlt: 
fortzuſetzen, jo wird ſeine Anweſenheit in 
ihm ſicherlich Gelegenheit geben, den gute. 
Willen zu beweiſen, von dem er, wie ma. 
ſagt, beſeelt iſt“ Aehnlich läßt Lafontaine be- 
Fuchs ſprechen, der den ſchönen Geſang des Rabe 
lobt um das Stüc Käſe zu erhaſchen. In ein 
franzöſiſchen Zeitſchrift ijt neulich als Kritik 2" 
dem Kabinett Brüning die Behauptung auii 
ſtellt worden, daß Curtius ſtets geneigt fei, fig 
einer ſtärkeren Energie zu beugen. Diejes Urte! 
geht offenbar auf Aeußerungen verantwortli e 
fronzöſiſcher Regierungsmänner nach der Haage, 
. zurück. Vielleicht hat diesmal Dr. CUP 
tius Gelegenheit, das Gegenteil ſolcher Behauß 
tungen zu beweiſen. 

Abrüſtungsgeſpräche in Genf. 

Mit großer Berrrebiaung wird feſtgeſtellt, pof 
der Vorbereitende Abrüğtungsausi ót; 
feine. Beratungen auf November vertagt — 
Die Tatſache, daß ſeine Weiterarbeit erſt nach ll 
jährlichen Völkerbundverſammlung beginnen gar 
beweiſe zur Genüge, daß es Schwierigteiten 1, 
überſteigen gelte, bevor man irgendeinen ern 
haften Fortſchritt auf dieſem Wege verſuchen 
könne. Das Haupthindernis habe bisher in * 
mangelnden Einvernehmen über die Methoden D 1 
Rüftungsbeihräntung zur See beſtanden. Wen, 
auch die Londoner Konferenz zu einem grund r, 
lichen Einvernehmen über dieje Methoden 9 
langt fet, jo müſſe man doch die Entwicklung, 
franzöſiſch⸗italieniſch⸗ britiſchen 
Verhandlungen abwarten, bevor der BA 


bereitende Ausſchuß ſeine Arbeiten wieder auf“ 
könne. 


nehmen 


e. 

-sue rau ſuht Gandhis Fremilid 

Der von Gandhi vor jeiner Verhaftung, 
em Führer der indiſchen 

abhängigteitsbewegung beſtimmte Sojährige for! 

Tyabji wurde mit 59 Freiwilligen in Nange 

durch 300 Poliziſten verhaftet. An jeiner Sieh 
übernahm Frau Sarojini Naidu (im Bi 

rung der Gandhi⸗Freiwilligen. 


EN kindes, 


e 14. Mai 1930 


Geburtstagsfeier 
don Geheimrat D. Staemmler. 


M le Teilnehmer der Geburtstagsfeier vom 
zontag find gewiß von Herzen dankbar für das 
teie Erleben dieſes Tages. Der eigentliche Ge⸗ 
e U der Sonnabend, 10. Mai, galt in 

. Linie nur dem Kreiſe der Familie, 
des Jubilars großer Freude, keinem kleinen 
Knie denn er durfte alle feine ſieben Kinder 
m ſich ſehen, von denen drei auch in ihres 
aters und ihrer Heimat wirken, und dazu 

u wenigſtens einen Teil ſeiner 21 Enkelkinder. 

N er mit der Feier am Montag wurde auch nur 
er Kreis der Familie weiter gezogen, wenn auch 

ein ein Beträchtliches. Wenn man 70 Jahre 

in s Lande, einem kleinen und doch an Freude 
ſte Mühen ſo reichen Gebiete gewidmet hat, 

9 ht man nicht mehr einer fremden, ſteifen und 

ih Ogüttigen Oeffentlichkeit gegenüber, ſondern 

8 ſo vielen Mitarbeitern und als Pfarrer 

à Seelſorger mit ſo vielen Gemeindegliedern 
on nah und fern innerlich ſo fejt verbunden, daß 
ld ji ſie darauf Anſpruch haben, dieſes eigent⸗ 
liche Samilienfeft als ihr Feſt zu feiern. Wir 

eutſchen in Polen ſind zudem durch gemeinſames 
ickſal und Erleben in wurzelfeſter Einigkeit 

* eng miteinander verwachſen, daß ſolche Er⸗ 
gniſſe, zumal im Leben unſerer Führer, uns 
en gehören. 


io e 


er große Saal des 


har Evangeliſchen Vereins⸗ 
if tjes, in dem die vom Evangeliſchen Kon- 
ſtorium veranſtaltete 
Vormittagsfeier 


D 11 Uhr ſtattfand, bot ein zau berhaftes 
bob Id. Grüne Girlanden und Lorbeerbäume 
en das Weiß und Violett der Kirchenfarben 
Ab Orgel und Rednerpult wirkungsvoll hervor. 
ner das Schönſte waren die Blumen, die in 
Bilder Fülle in zarten und dunklen Farben ein 
Ih umrahmten, das Bild des Geburtstags- 
ba von Albrecht Biedermanns Künſtler⸗ 
nd lebendig und eindrucksvoll geſchaffen. „Der 
i, þat Großes an uns getan, des find wir 
Foblich' , unter dieſer Loſung ſtand die eſamte 
ſtfolge, jo klangen die Lieder des Bor aunen- 
8 des Evangeliſchen Vereins junger Männer 
die ie gemeinſamen Geſänge der Verſammlung, 
ei zahlreiche Vertreter aller deutichen Kreiſe ver⸗ 
maiste. Dieſer Ton ſchwang auch durch die Eröff⸗ 
er rede des Generalſuperintendenten D. Bla u, 
r die Reihe der Anſprachen einleitefe und dem 
uber das Bild als Geſchenk des Evangeliſchen 
ſiſtoriums überreichte. 
zm Namen des Landesſynodalverbandes und 
er geſamten Kirche grüßte der Präſes der Pro⸗ 
mnzialſynode von Klitzing den Jubilar mit 
Elämen Worten und verlas am Schluſſe ein 
Hi lückwunſchſchreiben des Evangeliſchen Ober- 
& enrates. Superintendent R h o de zeigte als 
ae we der Paſtoxenſchaft von Poſen und Pom⸗ 
pere en, wie das Leben des Siebzigjährigen von 
der emn iel auf durch das Pfarrhaus gegangen und 
ern ſeiner Arbeit das Pfarramt geblieben 
Pfarrer Hammer, der Mitarbeiter 
1 Staemmlers an der vereinigten St. Pauli⸗ 
An Lukas⸗Gemeinde, überbrachte die Grüße der 
moli en 88 1 denen D. Staemmler 
Vin ſchon ſeit 14 5 Jahren vorſteht. Die 
beſelſeitigteit der Arbeiten D. Staemmlers wurde 
delenders durch die Rede gekennzeichnet, die Frei⸗ 
dert von Maſſenbach⸗Konin namens der 
eiteinigten wirtſchaftlichen und kulturellen Ber- 
pine und Verbände hielt, mit denen D. Staemm⸗ 
ie er beſonders in den letzten Jahren in enger Zu⸗ 
demmenarbeit geſtanden hat. Dem ſtellvertreten⸗ 
M. Vorſitzenden des Landesverbandes 18 Innere 
Deiſſion überreichte Pfarrer Eichſtäd t eine 
ae des Verbandes und ſprach zugleich 
au Wunſch aus, daß der Jubilax ſeiner Heimat 
ich im Ruheſtande noch ein Geſchenk machen 
ge, nämlich Ju Niederſchrift ſeiner Lebens⸗ 
Mies ngen. Zu den erken der Inneren 
gab iion, an denen Geheimrat D. Staemmler 
p tſchöpferiſch beteiligt ijt, gehört vor allen 
ngen der Evangeliſche Erziehungs⸗ 
NN ee a a 


rein, deſſen eigentlicher Begründer er — — —— — |l und Freudigkeit miterleben wird. 


Teatr Polski: Dom Kobiet: 


on [eh 2 eine Reihe von Jahren her, als ich 


$ dis Gelegenheit hatte, im eatr Pol- 
N und die Strindbergkomödie war nicht das, 
e 


„Wildente“ und die „Kameraden“ zu 
Steg Das Ibſenwerk erſchien mir damals jet 
deutſche Bühne unter Strindberg zu ver: 
leben gewohnt ift. ý auch 8 irgend 


tin hem mlich unbedeufendes polniihes Stück, das 
Hei nicht locken konnte ragt näher mit dem 
machen polniſchen Theater A. das 1 zu 
Und es war ein Zufall ich ein 


oberflächliche Urteil gründlich revidieren kann. 
as olniſche Theater in der Berlinerſtraße 
ebt u nter der Leitung von Direktor Szezur⸗ 
ki wie c3 auf einem hohen künſtleriſchen, dar⸗ 
eriſchen und literariſchen Niveau. Die Probe 
Sn gab uns ein Werk der bekannten polniſchen 
erin Sofia Nalkowſka, deren Roman 
Se Liebe“ beſonders befannt ijt. Bei dem 
perſpiel handelt es ſich = = fe t . Tehet rreiches 
ment, das demnächſt auf erliner 

Don ne 3 ee ſoll. bas Wert heißt 
— Kobiet“ 7 der Frauen“) und die 
Alle ll elt bel eine Villa in der ang rauen leben. 
alle x eben fie ein abgeſchloſſenes Leben. Faſt 
| ick. rauen haben ſich abgefunden mit dem Ge⸗ 
an ine Frau hat vor vier Wochen ihren 
mann n verloren, der als ein Muſter von Ehe⸗ 


um ein " gilt, und die jüngſte von un, trauert 
Ueber nen ann, von dem ſie ſich ſcheiden ließ. 
ſpenſt len den Frauen aber geht es wie ein Ge⸗ 
Einf tanz, es iſt der Schatten der Männer die 
patens diefe Frauenleben erfüllten. eberall 
Ügeng Nie umher. Gut, ſchlecht, hart, ihweigend 
ein act drohend und manchmal nur wie 
Bühne rſöhnlicher Strabi des Glüces, der durch F 


dle ee darin it die alte Großmutter, die 
Cine 
Über; Ae 


zublicken ſcheint und die dem ſtrömenden Leben 


Moſener Tageblatt 


in ſeiner eion Amtszeit war. Pfarrer 
Schwerdtfeger brachte als bejonderes Ge- 
ſchenk ein Bild des Hauſes des Erziehungs vereins, 
ebenfalls von der Künſtlerhand Albrecht Bieder⸗ 
Bann gemalt, dar und bat zugleich, das Haus, 
das jo eng mit der Perſon D. Staemmlers ver- 
knüpft ift, von heute ab „D. Staemmler⸗ 
haus“ nennen zu dürfen. Das zweite Werk, 
dem Geheimrat D. Staemmler beſonders nahe 
ſtand, ijt das Evangeliſche Jungmänner⸗ 
werk, als deſſen Sprecher Pfarrer Brummad 
eine Ehrenurkunde mit der Ernennung zum 
Ehrenvorſitzenden des 55 
bandes der Evangeliſchen nges 
männerveréine überreichte, Zuglei bat er 
den verehrten Führer der Jugend, das Abzeichen 
des Eichenkreuſes von nun an in goldener 
Faſſung zu tragen. In ſeiner warmen und herz⸗ 
ng en Erwiderung wies Geheimrat 
taemmler in tiefer Bewegung auf die 
bedeutſame Tatſache hin, daß ſein Geburtstag in 
dieſem EN: ahre gerade zwiſchen den beiden Gonn- 
tagen iſericordias 3 a und Jubilate ge⸗ 
legen hätte. So ſei auch ſein ganzes Leben ver⸗ 
laufen, getragen von der Barmherzigkeit Gottes 
und ſeiner führenden Gnade und . auf den 
Lobgeſang des demütigen Dan Dr ſolcher 
Demut und Beſcheidenheit wies er aud alle Ber- 
diente und 1 von ſich ab, die ihm in 
ſo reichem Maße zuteil geworden war. Mit 
einem Schlußworte des eee dene 
D. Blau ſchloß die eindrucksvolle Feierſtunde, 
die allen Teilnehmern gewiß noch lange im Ge⸗ 
dächtnis bleiben wird. 

Der Abend vereinte wieder ekne große Zahl 
von Gäſten zu einem zwangloſen 

geſelligen Beiſammenſein 
in den Räumen der Grabenloge. Die auch in 
dieſen Stunden nicht fehlenden Reden trugen 
mehr perſönlichen Charakter als die Reden 
ne Vormittags, die ſich vorwiegend mit 

D. Staemmlers amtlicher Tätigkeit beſchäftigt 
hatten. 

So brachte Superintendent Rhode ein Hoch 
aus auf die vorbildlichen e die den 
titel zieren, Pflichtbewußtſein, Ueberzeugungs⸗ 
eſtigteit, Mut und Treue. Superintendent Aß⸗ 
mann aus Bromberg zeichnete Erinnerungs⸗ 
bilder aus der Bromberger Amtszeit des Jubi⸗ 
lars und zeigte, wie tief er vor re in jeiner 

amilie wurzele, wie vorbildlich ihm feine | W 
attin zur Seite jtehe, und wie im Familien- 
leben auch eine Quelle jeiner Kraft und feiner 
ae in a liege. Dr. Burchardt ſprach 
den Dank der geſamten deutſchen Jugend⸗ 
be wegun kaires Gebietes aus, für das, mas 
ihr der Ju Har jtets von ihren Anfängen an 
geweſen it, und wie er auch als Geheimer Kon⸗ 
ſiſtorialrat die Beziehungen zur 1 eee 
und aufrecht erhalten habe. Dasſelbe etonte 
cand. pharm. eib als Vertreter des Ver- 
eins deutſcher Hochſchüler, deſſen Alt⸗ 
herrenſchaft D. e mit beſonderer Freude 
angehört. Der au r Generalkonſul Dr. 
Lütgens wies darauf hin, wie warm das Herz 
des verehrten ee ſtets E. 5. 
deutſches enn fe 54 50 en habe 
tiefſte Grundton ſeines genes Aae Are 
eine große innere 9 ſei. am Abend 
unterließ es D. Staemmler nicht, in einer 
Erwiderung ſeinen Dank und ſeiner Freude Aus⸗ 
druck zu geben. Aus dem Schatze De. Erinne- 
rungen erzählte er in launiger eiſe allerlei 
Erlebniſſe, beſonders ſolche, die ihn mit der Ar⸗ 
beit an der Jugend verknüpften. Sein Loſungs⸗ 
2m fei a geweſen „Ich muß wirken, jolange 

Tag iſt“. Auch wenn ſeine Arbeit hier zu 
Ende gehe, würden ſeine Gedanken und ſeine 
Liebe weiterhin hören. Heimat, ſeinem Volke und 
ſeiner Kirche gehören 

Es iſt kein Zufall, daß die Geburtstagsfeier 
mit dem Beginn der Jubilate⸗Woche zuſammen⸗ 
fiel, iſt doch Geheimrat D. Staemmler ſeit Jahr⸗ 
zehnten ſo ſtark mit der Vorbereitung und Aus⸗ 
geſtaltung der Jubilate⸗Woche verknüpft, daß 
ſeine Geburtstagsfeier gleichzeitg als ein Teil 
dieſer Tagung gelten kann, deren Arbeitstage er 
nach all dieſen Feſttagen gewiß in alter Friſche 


ringsum nur eine Diele Fran. Auffaſſung wid⸗ 
met. And dabei iſt wi rau doch jung, und fie 
jagt ſelbſt von ſich: kann's nicht be 
mich das Leben altern 21 ich weiß gar ni 
was pes Alter ift. Mos ich gelebt habe, das iſt 
um mich, was ich erfüll 13 das wirkt weiter 
und alles 5 dahin und iſt doch als ſei es ewig 
ſo, als müßte es ewig ſo bleiben“. Es könnte 
dylle ſein, ga Leben der fieben 
Frauen in dieſem Stück, aber da tönt doch aus 
der anderen elt im entſcheidenden Augenblick 
eine Stimme des Mannes in das ſtille Haus, und 
es iſt beinahe wie ein Mißklang, und dann klingt 
es fort wie ein Akkord, der ſchwermütig und un- 
endlich ſchmerzlich auftönt. 
che Will 1 5 en rg vor vier 
en plötzli arb, i EN Tane 
Schmerze, fie bauch die Nächte, und die 
ind ihr eine Qual. In einer Stunde der Ber 
nnung erzählt Is der Gottesmutter, daß ihr 
ann ſtill und ſchweigſam war, pflichttreu und 
liebevoll, aber immer ojom a und ſeltſam allein. 
Zwanzig Jahre feien fie 3 geweſen, ve 
aber vor 18 Jahren, da habe ſie ihn während 
eines Badeaufenthaltes betrogen: Er ſcheine nie 
etwas davon gewußt zu haben, denn feine Qiebe |S 
abe nicht nachgelaſſen, aber nun, da er in Dunkel⸗ 
feit ruhe, fei dieje Tatſache die un eheure Qual 
halb Gewi . und 


greifen, 


beinahe eine 


ihres Lebens geworden, 
er Verzweiflun malos in ihrem mer 

e alte Großmutter, die für das Leben di 4 es 
Kindes Verſtändnis hat, murmelt verſtändnis⸗ 
voll vor ſich her: „So iſt es, mein Kind. Zwiſchen 
den Menſchenherzen waltet Dunkelheit.“ 

Kurz nach dem Geſtändnis kommt plötzlich ein 
junges 18jähriges Mädel ins Zimmer, um dieſe 

rau zu ſprechen. Sie erklärt halb verbittert, 
dal gehetzt, daß ſie vor einem Manne geflüchtet 
wäre, der verheiratet ſei und der ſie grenzenlos 
liebe, genau ſo wie ſie ihn liebe. Aber ſie wolle 
nicht' das Schickſal ihrer Mutter teilen die einem 
verheirateten Manne ihre Liebe geſchenkt und 


Beilage zu Nr. 110 


Vichlige Aenderungen 
im neuen Eiſenbahnfahrplan. 


(Schluß.) 


Strecke Skalmierzyce —Oſtrowo— Pofen. 

Eingeführt wurden die neuen n 
529/530 Poſen Lemberg über Lodz Skarzy⸗ 
fto, die vorläufig vom 15. Mai bis zum 30. Sep- 
tember verkehren werden. 

p ER DAA Veränderungen hat 
der Fahrplan folg ender puge erfahren: Schnell» 
zug 502 wird 54 inuten äter verkehren, Zug 501 
65 Minuten früher, Zug 511 41 Minuten ſpbter, 
aus Skalmierzyce mit Ankunft in Po alle n 4 Mi⸗ 
nuten a wegen Tee der Ha teitationen |i 
Viniew tonów, Taczanów, Kotlin, Chocicza, 
Sulecinet, Pierzchno, adli und Krzeſiny. Der 
Lauf der übrigen Züge hat nur geringe Aende⸗ 
rungen erfahren. 

Auf der Strecke Jarotſchin—Schroda 
und zurück wird Zug 541/542 eingeſtellt, dafür 
werden auf der Strecke Poſen—Schroda die Züge 

542/541 und 546/545 2 3 K spea 
wird einen Wagen 1., Kſaſſe von 2 s 
[Sat nad res lau über duny mit 
Umiteigen in den Zug 1101 mitführen. Dieſer 
Wagen kommt mit dem Zuge 1102/502 zurück. 
a Sr wird der Zu ug 501 einen direkten en 
laſſe und einen chlafwagen von Warſchau 
nach Berlin mit Umiteigen in Poſen in den 
Schnellzu Ha mit ſich führen. Dieſe Wagen tom- 
men mit ügen 304/502 zurück. Zug 5531 auf 
der Strede Š almierzyce—Oſtrowo wird im neuen 
Fahrplan von der S Station aliſch verkehren. Die 
Züge 521, 529, 511, 523, 513, 522, 512, 524, 530 
520 und 514 werden keine agen 4. laſſe füh⸗ 
ren. Perſonenzug Ye hg am 14. Mai aus 


-< 


Poſen um 23.45 U 

Strecke Poſen—Kempen— Herby Nowe—Katto: 

witz — Krakau. 

Hier haben die Züge nur unbedeutende Aende⸗ 
rungen von einigen Minuten erfahren. Schnellzug 
408 wird in der Zeit vom 15. Mai bis zum 
30. September einen direkten Wagen 
Poſen — Zakopane, Poſen —Krynica 
a Bojen— Truffawiec führen. Dieſe 

— kehren mit dem Zuge 407 ppp ug 1406 
wird einen direkten Wagen 1., Klaſſe 
aus Gdingen nach Konſtanza in Bei Zeit vom 
15. Mai bis zum 30, September und vom 1. Ot- 
tober bis zum 14. Mai 1931 von Gdingen nach 
Bukareſt N au 3 0 kehrt mit dem 
Zuge 1405 zurück. führt, wie bisher, 
direkte Wagen von Fr pas ela vom 15. Juni 
bis en 15. September mit. Dieje Wagen kommen 
mit uge 434 zurück. Die füge 433/434 wer⸗ 
den keine Wagen 4. Klaſſe führen. 

Strecke Zduny—Gneſen. 

Die 2 1 55 mittagszüge 1226 aus Gneſen und 
1225 A aus Jarotſchin werden eine Stunde früher 
verkehren und in Wreſ haben an 


das ku Bu us, der Saneti üge 1508, 06 


nach und 
3 ny 
wird ein neues ir emiter Züge 1 1255 


eingeführt. Die oreg akh 1201/1202 werden wie 

Singen einen direkten Wagen Warihau— Breslau 

und zurück mitführen. Der MORS in Zduny 

an die deutſchen Züge bleibt derſelbe. 

Strecke Poſen—Rokietnice—Samter— Dratzigmühle 
Birnbaum. 

Der 


3 iſt den Anſchlüſſen auf der 
Station Kreuz und Poſen angepaßt worden. Im 
Zuſammenhang damit wird Na 4136 von Kreuz 
40 Minuten früher und von igmühle 44 Mi⸗ 
nuten früher kurſieren mit An ünft in Poſen 
52 Minuten früher, wo er Anſchluß hat an den 
Schnellzug 1306. Der Lauf des Zuges 4147 i 

nach Kreuz Pe pe worden. 4140 wir 

von der Station € direft na "ofen kurſie⸗ 
ren und in Kreuz An a von Berlin und Stet⸗ 
tin, in Poſen an ie ge 1406 und 1304 in Rich⸗ 
tung Krakau Warſchau 7527 Eon Zuſammen⸗ 
hang damit fällt auf der recke Sa m⸗ 
ter—-Poſen Zug 4148 aus. Die Züge 
4147—4149 auf der Strecke Poſen—Samter 


Wronke fallen aus, dafür wird ein neuer Zug 
4148 nach Wronke ein . Die Fahrpläne der 
Strecken Birnbaum—Rofietnica und Birnbaum 
Samter find den Anſchlüſſen an die Züge Poſen 
Dratzigmühle angepaßt worden. 


Poſen— Wongrowig— Bromberg. 

Bedeutendere Aenderungen haben die Fahrplüne 
folgender Züge erfahren: Zug 1737 verkehrt bon 
Bromberg 35 Minuten ſpäter mit Ankunft in 
Poſen 16 Minuten ſpäter. Zug 1747 30 Minuten 
[päter, Sug 1736 10 Minuten ſpäter mit unner- 
änderter nkunftszeit in Bromberg, Zug LTR 
10 Minuten ed aus Poſen mit Ankunft i 
Bromberg 18 Minuten ſpäter. Bei den übrigen 
Zügen find nur Aenderungen von einigen Mi⸗ 
nuten eingeführt worden. 

Zug Nr. 1748 geht in der Uebergangsnacht im 
F Fahrplan aus Poſen um 0.10 


Poſen—Nogaſen—Dziemböwko. 

Der Fahrplan bleibt unverändert mit Ku 
nahme von Abweichungen, die bei beſtimmten 

ügen Minuten betragen. Der Kurs der direkten 

gen Tzarnikau—Poſen und zurück bleibt im 
Zuge 1524/1525 unverändert. 

Inowroclaw.—Wongrowitz—Nogaſen—Bzowo⸗ 
goraj—Czarnitau—-Uſch—Filehne —Dratzig⸗Mühle. 

Der Kurs der Züge bleibt unverändert, mit nur 

ingen Abweichungen. Der bisher auf der 

trecke Damaſlawek—Znin kurſierende Zug 
1854/1855 wird aufgehoben. Beim Zuge 18221827 
bleibt der Kurs der direkten Wagen aus Czarni⸗ 
kau nach Poſen und zurück mit Amſteigen in Ro- 
gaſen in den Zug 1524/1525 unverändert. 
Poſen — Wollſtein—Kopanica. 

Die 5 3253/3254 werden auf Wunſch von 
Intereſſenten zwei Stunden ſpäter mit Verluſt 
des bisherigen Anſchluſſes in üſtein verkehren. 

Gnejen— Natel, 

Der Kurs der Züge bleibt wie bisher mit fol- 

genden Aenderungen: Sus Er fährt von Jano- 


witz aus und Zug 1633 bi tawet. Der 
Lauf der Ben, Züge Hat mE ungen von 
einigen Minuten erfahren. n Zügen 


1611/1638 verfehren dirette ess 2. und 3. Kl. 
von Gneſen Putzig und zurück in der Zeit 
vom 15. Mai bis zum 15. September und vom 
16. September bis zum 14. Mai 1931 von Gneſen 
nach Karthaus und zurück. 

Auf den übrigen Strecken des hieſigen 
Bezirks find unter möglichſter Berückſichtigung 
der berechtigten Wünſche des reiſenden Publikum 
eine Reihe von Aenderungen im Vergleich zum 


gegenwärtigen Fahrplan eingeführt worden, ſei 


Kino „METROPOLIS“ 


Heute Premiere! Doppelprogramm! 


Marion Nixon 
in dem schönen Liebespoemat unt. dem Titel: 


„Der niegeküßte Mund“ 


und die große Komödie unter dem Titel: 


„Donjouanin“ 


In den Hauptrollen: 

Lilian Tashman und Edmund Burns. 
Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf von 11.30 bis 13.30 Uhr. 


Seen | iim drei Kinder geboren Habe, von denen fie die 
elteſte fei. Vor einem Jahre nun habe er 
wieder eine jüngere Frau ausgeſucht, und nun je 
er vor vier Wochen geſtorben, vor Verzweiflung 
habe die Mutter einen Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nommen, und ſie liege im b e 4 1 
ales ſie te helfen. Auf d 4 Sich e, K o * 

wird das junge M erklart 
nun weil doch der N er Wochen verſtorbene 
Mann der Frau Juanne ihr Vater ſei. 

Es liegt klar zu Tage, der Betrug vor 18 Sa 
ren der Frau wurde durch einen 18 Jahre w 
renden Betrug des geliebten Mannes, ohne daß 
irgend jemand davon nur etwas ahnte, vergolten. 
Die „Duntelgeit die 8 den Menſchen waltet, 
Ver t die Frau hrem Schmerze ſtumm in 
Ser € nttäu ung 

en 


dem jungen 

Geliebten Ios 55 ſie will ihr eine 
tätte bieten in dieſem Haus der Frauen. 
nt von der Straße her das Signal des Auto⸗ 


weigend. Und nun will ſie 
b — 842 von dem aeg 
Ruhe⸗ 
Da 


mobils, eine Männerſtimme fordert ſtürmiſch Ein⸗ 
laß und dann ruft ſie dreimal „Eva!“. Zweima 
verjagt dies junge Mädchen die Antwort, aber 
als er zum . i — zuft muß fie dem Ale 


fol iger. „Ich komme!“ — Damit ſchließt das 


Das Stück könnte der Handlung nach kitſchi ig 
fein, es ijt es nicht. Die Darftellung ift vo 
endet, jehr forgfältig, jehr klar, ſehr plaſtiſch her- 
ausgearbeitet. Frau yiocta, die die Regie 
rt und gleithpeitig bi die alte Großmutter ſpielt, 


verdient hier erſter Reihe genannt zu 


werden. Das iſt alles fo ſtark eraan, jo Ibend 
erlebt, das wird ſo packend dargeſtellt, ui man 
Die jung ver: 


witwete Frau wird von Frau Miodzieſow⸗ 
ffa gegeben, in Spiel und Maske W 
Die anderen Frauen Wierzejſka und Sach⸗ 
nowſka jeien wegen ihrer herrlichen Charakte⸗ 
riſtit genannt. Beſonders 5 Pie 
Zbikowſka in ihrer merkwürdigen Mifi 

von Naivität und Egoismus. Nicht unerwähnt 


es ſich he nicht wünſchen kann. 


ei die geſchiedene Frau, die von Frau Zajem: 
j Aep arh pielt wird, und die bedien ügſige Frau 
Grade, e eine präßtige urw e Qand- 
mädchengeſtalt mit allen kleinen Sorgen und 
Nöten und all' ihrer Opferbereitſchaft darſtellt. 
Das junge Mädchen wird ſehr lebendig und ge⸗ 
bez pen Fräulein 1 8925 ⸗„Olſze wſta gegeben. 
hr jorgfältig die Sprache, Lie hier geſprochen 
wird, r eindringlich und ſchlicht das Bühnen- 
bild. Ueberhaupt kann man jagen, daß wir im 
Poſener Teatr Polſki eine ulturftätte haben, 
die auch den Beſuch des deutſchen Publikums ver⸗ 
dient. In der nä hſten eit wird Shaws 
Cäſar und Kleopatra“ gegeben, ein Experiment, 

as bejondere Aufmerkſamkeit erwecken darf. 

Robert Styra. 


ee ze 
Vierzig Jahre 
Cavalleria Nuſticana. 


Am 17. Mai 1890 ging unter dem Jubel ein: 
begeiſterten Publikums eine neue Oper über die 
Bretter des Conſtanzi⸗Theaters in Rom: Cav a l- 
leria ruſticana. Ein bis zu dieſem Tage 
völlig unbekannter, mit der Not kämpfender Mu- 

ker namens Pietro Maſcagni, Sohn eines 

äckermeiſters in Livorno war mit dieſem Wert, 
das er in nur fünfzig Tagen niedergeſchrieben 
zes aus einem nen des Verlegers 
duardo Sonzogno ſiegrei A i 8 und 
elangte über Nacht zu Weltru er berühmte 
enor Roberto Stagno und Gemma Bellincioni 
ſangen Turiddu und Santuzza. Schon nach der 
von Leopoldi Mugnone dirigierten Einleitung 
begann das Publikum überraſcht aufzuhorchen und 
leich nach der „Siziliana“ ſetzte ein Sturm der 
egeiſterung ein, der pk von Auftritt zu Auftritt 
bis zur jubelnden Raſerei jteigerte, Der Sieges⸗ 


zug des Werkes, deſſen Melodien unjterbliches 
Gemei der Menſchheit wurden, ift bekannt. 
und noch heute ſteht es mit ſeiner glutvollen dra⸗ 


Handlung an einer der erſten Stellen 


matiſ 
des Well Svernſplclplaues. 


=> Pojener Tageblatt 
Sonderzugfahrplan Poſen Ludwigshöhe. 


Ausſchneiden und aufbewahren! 


Hinfahrk. 


Er. n Nr. Nr. | Nr. Nr. Nr. Nr. r Nr. Nr. Nr, Nr. Nr. J Nr. | Nr Tr. Rr, Nr. Tr. 

25 311 118] 818 815 | 7819 821 825 82827 | Ru 820 831 833833 835 837859 8 BT. 

Ae 2 3) 7 
Pojen . . . . . . 4b f 61513 8 580 658] 845] 910% 9025 10 15 120 12 35 13 20 14351144167 1640| 1640| 474/4869 13954 19 20 20 05 | 20:50 121 30 
Siban an t 62613 710] 710) 827] 9223 9361 1097| 1132] 1247| 1332| 1437 1455| 1547| 16274 1651| 1651| 1757| 1813| 19 17 | 19 31.| 20 17 210221 42 
4 79 ab] — 712 7121 828| 9 24 937 10 28 1133| 1248| 1333] 1438] — 1548| 16283 16 52 1652| 1758| 1814| 1918| 1932] 20 18] 21.03 21 44 
Unterberg ab — f 723] 723| 840| 9364 948| 1040| 1145| 1300| 1345| 1450| — | 1600| 1640 1703| 1702| 18 08 18 25 19 29 10 43 2029 | 2114 $21 55 
Puſzezyto wto an] — 8728| 728| 846| 9423 954| 10 46 1151| 13 66 1851| 1456| — | 1606| 16 463 1708| — | — [183119 35 19 48 20 35 21 20 22 01 
Moſchin e enh RE nE e EEEN. p a EA E e Jar SE a ER BE RL a Mer S 
Ludwigshöhe . an] — | — | 7401 8581 9541 — 1058 12031 1918] 14031 15081 — 6 18 1688| — ( [is 19 47 — 20 17121324 — 

Rückfahrt. 

Tr. | Tr. Tr. n Fm re e e 1 Tr. 

Nr. [ Nr: Nr. [ Nr.] Nr. Nr. Nr. Nr. | Nr. 0 Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. 

Nr. | Nr. Nr, 5 Nr. í Nr. 305 f | on r Nr. 42 346 8 | Nr 

746 | 812 812a] 814 | gig | 818 | 820 | 822 | 824 826 748 | 828 | 830 832 | 832aj 834 | 836 } 838 840 842 846 848 3 

) 2) ) 4) 

wide . ab. | — | 7481 9351 — 1025 11 25] 12 90 13 20 J 1415 — 1520 16 0 — 1755] — 1905] — 20 17 2100 2144] 
Moſchinn . . ab — 7251 — — 7 1030 ] px Fast — 3731| — er 
Unserer wis .... ab] — f 782 800| 9373 1038| 1038| 1138| 1243] 1348/42 — 15331643 1732| — |1808] — 1918] 20 18] 20 30 2113 21571 2243 
Unterberg .. .. . .. ab — 58 806| 9435 1044| 1144| 1144| 1249| 1349| 1434| — | 1539| 16508 17.381758 1815| 1840| 1925 | 20 25 20 37 21 20 22 04$ 22 50 
Luba . ie 838 808) 816) 387 1054| 1054| 1154| 1259| 1359| 1444| — 15 49 17008 1748| 1748| 1825| 1850| 19 35 20 35 20 47 21 30| 2244 200 
bf 8 809| 817| 9543 1055| 1055| 1155] 1300| 1400| 1445 1315 25 1550| 1701$ 1749| 1749| 1826| 1851| 19 36 20 36 20 48 | 21 31 | 23158 9301 

Pojen ...... . . . . an E 649 fl 820| 829| 10 661 1106| 1106| 12071 1312| 1412| 1457 1556| 1802| 17 188 1800| 1800| 18 37 1903| 1948 20 47 21 00 | 21 43 22 27 $ 23 13 
Bertehren: 1) vom 1. X. 1930 bis 31. ITI 1931; 2) vom 15, XT, 1930 bis 30. IV. 1931; 3) vom 1. X. 1930 bis 14. V. 1931; 4) vom 1. IX. 1930 bis 14. V. 1931 täglich. 


Vom 15. V. bis 14. VI, verkehren an Werktagen die Züge 815, 818, 821, 822, 827, 828, 


831 und 834; an © 
845 und 846. 

Vom 15. VI. 
825, 826, 831, 
811a, 812a, 821, 


r 


, 836, 839, 
822, 823, 824, 827, 828, 


es durch Beſchleunigung der Züge oder 
durch Verkürzung der Haltezeiten. 

Nähere Auskünfte über den neuen Fahrplan 
werden vom Auskunftsbüro auf dem Bahnhof, 
vom Reiſebüro „Orbis“, Plac Wolnosci (fr. Wil⸗ 
helmsplatz), und ſämtlichen Stationsvorſtehern 
im Poſener Direktionsbezirk erteilt. 

Bei dieſer Gelegenheit appelliert die Eiſenbahn⸗ 
direktion an die Verbände und Geſellſchaften jo- 
wie an die an der Aenderung der Fahrpläne 
intereſſierten Faktoren, daß ſie jegliche Anträge 
über evtl. Aenderungen für den Winter⸗ 
fahrplan oder für den nächſten Sommer⸗ 
Fahrplan, der wieder am 15. Mai in Kraft 
tritt, zu gegebener Zeit einreichen, d. h. bei den 
Aenderungen für den Winterfahrplan ſpäteſtens 
bis Ende Auguſt, bei den Aenderungen für den 
neuen Sommerfahrplan ſpäteſtens bis Ende Otto- 
ber. Solche Anträge müſſen genügend begründet 
und von den Verwaltungsbehörden unterſtützt 
fein. Unbegründete Anträge und Anträge, die 
nicht friſtgemäß eingereicht werden, bleiben un⸗ 
berückſichtigt. 


Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 13. Mai. 


Jubilatewoche. 


Zu folgenden Veranſtaltungen der Jubilate⸗ 
Woche find die evangeliſchen Gemein: 
den der Stadt Poſen herzlich eingeladen: 

Heute, Dienstag, abends 8 Uhr findet im 
großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
ein Gemeindeabend für Heiden: 
miſſion ſtatt, in dem Miſſionsinſpektor 
Schoene über ſeine Viſitationsreiſe in Süd⸗ 
afrika berichten wird. Auch die Miſſions⸗ 
konferenz am Vormittag des morgigen Mitt⸗ 
wochs von 9—12 Uhr iſt öffentlich. Sie bringt 
ebenfalls einen Vortrag von Miſſionsinſpektor 
Schoene über die Mitarbeit unſerer einge⸗ 
borenen Chriften. am Gemeindeaufbau in Süd- 
afrika. Der Miſſionsfeſtgottesdienſt 
in der St. Paulikirche, in dem Miſſionsinſpektor 
Schoene die Predigt halten wird, findet am 
Mittwoch nachmittag um 5 Uhr ſtatt. 

— — 


X Die Steuern im Mai. In Nr. 103 des „Bol. 
Tageblattes“ berichteten wir über die im Mai 
fälligen Steuern und knüpften daran die Bemer⸗ 
kung, daß dieſe Steuern ohne Verzugs⸗ 
zinſen in der Vergünſtigungsfriſt 

bis zum 30. Juni d. Is. eingezahlt wer. 
den können. Wie die Poſener Städti⸗ 
ſche Steuerkaſſe verſchiedenen Steuerzahlern 
erklärt hat, iſt ihr von dieſer Vergünſti⸗ 
gungsfriſt nichts bekannt. Wer ſich dem- 
nach vor unnötigen Steuerſcherereien ſichern will, 
wird gut tun, die Steuern rechtzeitig im 
Laufe dieſes Monats zu zahlen. — 
Ferner bemerken wir, daß Berufungen 
gegen die Umſatzſteuer bis zum 15. d. Mts. 
eingelegt werden müſſen, auch von ſolchen Steuer⸗ 
pflichtigen, denen die Steuerveranlagung noch 
nicht zugegangen iſt. Dieſe müſſen ſich über ihre 
Veranlagung aus der öffentlich ausge⸗ 
legten Veranlagungsliſte unterrichten. 

X Das neue Adreßbuch der Stadt Poſen ift 
ur Tage im Buchhandel erſchienen. Es A 
auf 1000 Druckſeiten etwa 120 000 Adreſſen und iſt 

in Goldſchnitt zum Preiſe von 25 Zloty erhältlich. 
x Ein Proteſt der 9 Wie die 
„Gazeta Zachodnia“ meldet, fand am Sonntag 
eine Verſammlung von Magiſtrats⸗ 
mietern ſtatt, denen zum 1. Juni eine Miets⸗ 
erböhung angekündigt worden war. Die Beratun⸗ 
gen führten zu dem Beſchluß, ſich an den Magi⸗ 
ſtrat mit der Bitte zu wenden, eine Mietserhöhung 
einſtweilen zurückzuſtellen und die angedrohten 
Exmiſſionsurteile zurückzuziehen. 

Ueberwachung der Rechtskonſulenten⸗Bilros. 

ar Burgſtaroſten Pen histoni 125 N 
enehmigung zur Führung der Rechtskonſulenten⸗ 
Bros TOM Kurie Alla au üben. Die Grün⸗ 


onn- und Feiertagen die Züge 811a, 812a 819, 820, 825, 826, 837, 838, 


bis 31. VIII. verkehren an Werktagen die Züge 813, 81 
845 und 846; 

832a, 833a, 837, 838, 847, 848, 849a und 850a. 

Mieczoret (Mittel 


yſtrach, M. 
u 


4, 815,.818, 819, 820, 


an Sonn⸗ und Feiertagen die Züge 


dung ſolcher Büros wird in 
enigen maon die ſich verpflichten, fie unter der 
eitung diplomierter uriſten zu führen. 

Der Erſte Schwimmverein Poſen veranſtaltete 
Sonntag vormittag in der feſtlich geſchmückten 
Schwimmanſtalt ſein Anſchwimmen, zu dem 
trotz kühler, unbeſtändiger Witterung ſich gegen 
150 Perſonen, darunter 25 Schwimmer, eingefun⸗ 
den hatten. Der Sportkapitän des Vereins, Lud⸗ 
wi eh n, meldete die in Reihe und Glied auf: 
selten 


ufunft nur den- 


chwimmerinnen und Schwimmer dem 
erſten Vorſitzenden R. Wojtkiewicz, der in 
einer kernigen Anſprache alle Schwimmer auf⸗ 
. den Schwimmſport zu pflegen und für 
en Verein weitere Erfolge zu erringen. Dann 
übergab er dem Sportkapitän das Walfer: in ge⸗ 
— enem Zuge marſchierten die Schwimmer dem 
er zu und ſtürzten ſich in das kühle Element. 
Das ganze Baſſin wurde umſchwommen, und eine 
Polonäſe und ein Vorbeiſchwimmen vorgeführt. 
Nach einem 15 Minuten währenden Herumtum- 
meln im Waſſer wurden noch einige Sprünge und 
Waſſerballſpiele vorgeführt und photographiſche 
Aufnahmen gemacht. — Von nun an ſetzt ein 
intenſives d ein, und es finden die 
Uebungsſtunden alltäglich ab 5 Uhr in der Be⸗ 
zirks⸗Schwimmanſtalt Eichwaldſtraße ſtatt. Bade- 
karten zur enugung der Schwimmanſtalt für 
Schwimmer ſind beim Altmeiſter Max Baum, 
Kantata 6 (fr. Bismarckſtr.), zu haben. 

X Vom Wetter. Die drei Eisheiligen, deren 
Herrſchaft mit dem heutigen Dienstag, dem Ser⸗ 
vatiustage, zu Ende ge t, haben keine Spuren 
einer grimmigen Tätigkeit hinterlaſſen. Heut, 
Dienstag, früh waren bei ſchwachem Regenfall 
zehn Grad irme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 14. Mai: 4.09 Uhr und 19.45 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Dienstag, früh + 0,38 Meter, gegen 
+ 0,46 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden he 
wird ärztliche giie in der Nacht von der „Bereit: 
haft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 10. bis 17. 
Mai. Altſtadt: Apteka Sapiezynſka, Plac 
Gopan 1; Apteka pod Ejtulapem, Plac Wol- 
nosci 13; Apteka pod Zlotym Lwem, Stary g sum 
75; Apteka Chwaliſzewſta, ul. re ewo 76. — 
Lazarus: Apteka przy Parku Wi en ulica 
Marſz. Focha 47. — Je rji 8: 124715 pod Gwig⸗ 
da, ul. Kraſzewſkiego 12, — ilda: Apteka 
eien Górna Wilda 96. — 9 acht⸗ 
ienjt haben folgende Apotheken: So sape 
theke, Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain 
jet Ausnahme von Sonn: und Feiertagen von 

Uhr nam: bis 9 Uhr abends), die Apo e in 
Glöwno, die Apotheke in Be in ul. Marig. 

ocha 158, die Apotheke der iſenbahnkranken⸗ 
le St. Martin 18, die Apotheke der Kranten: 
kaſſe, ul. Pocztowa 25. 


* Rundfunkprogramm für Mittwoch, 14. Mai. 
13—13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat⸗ 
bausturm. 13.05 —14: Schallplattenkonzert. 14— 
14.15: e a der Effekten⸗ und der Ge⸗ 
treidebörſe. 14.15—14.30: Landw. Mitteilungen 
der Pat., Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
14.30 —14.45: Hausfrauenecke. 16.35—16.55: Bild- 
funk. 16.55—17.15: Franzöſiſche Plauderei. 17.15 
—17.45: Kinderfunk. 17.45—18.45: Konzert. 18.45 
—19: Beiprogramm, Verſchiedenes. 19—19.10: 
88 19.10 —19.30: Intereſſantes aus aller 

elt. 19.30 — 19.50: Vortrag. 19.50— 20.05: Chro- 
nik der Radiowoche. 20.05— 20.30: Vortrag. 20.30 
—22: Konzert. In den Pauſen Programme der 
Poſener Theater und Kinos. 22—22.15: Beit- 

ichen, Mitteilungen der Pat., Sport. 22.15—24: 
Tanzmuſit aus der Wielkopolanka. f 

X Programın des Deutſchlandſenders für Mitt- 


woch, 14. Mai. Fee 9.30: Von 
5 T a a. M.: Mit dem Mikrophon im Römer, 
aiſerſaal und Dom in Frankfurt a. M. 10: 


Reinicke Rotvoß, der Schleicher. 10.35: Mitteilun⸗ 
gen des Reichsſtädtebundes. 12: Schallplatten⸗ 
onzert. 14.45: Kinderſtunde. 15.45: Frauen⸗ 
ſtunde. 16: Vortrag: „Der Wandertag und die 
neue Tier- und Pflanzenſchutzverordnung“. 16.30: 
Nachmittagskonzert. 17.30: Auguft Halm⸗Feier. 
17.55: Genoſſenſchaftliche Selbſthllſe durch die 
Edeka. 18.20: Unterhaltende Stunde. 18.40: Spa⸗ 
aii für 8 19.05: Vortrag: „Zehn Jahre 
Völkerbund“. 19.30: Beamtenfunk. 20: Bunter 
Abend. 21.20: Kammermuſik. 22.30: Kartenſpiele. 
Nach den Abendmeldungen bis 0.30: Tanzmuſik. 


Vom 1. IX. bis 30. IX. verkehren an Werktagen die 
831, 834, 837 und 838; an Sonne und Feiertagen die 


839 und 842. i 
Vom 1. X. bis 3. 
Sonn- und Feiertagen die Züge 821, 822, 8 


Sport und Spiel. 


Die Schlußtage des Reit: 
und Fahrturniers. 


Der vierte Turniertag auf dem Poſener Hippo⸗ 
drom begann mit dem Abſchiedswekt⸗ 
bewerb, bei dem 12 bzw. 14 oder 16 Hinder⸗ 
niſſe, 1,20 Meter hoch und 3,50 Meter breit, in 
einem Tempo von mindeſtens 425 Metern in der 
Minute zu nehmen waren. Den 1. bis 3. Preis 
teilen fih Oberleutnant Bienkowſki und Oberlt. 
Karczewſki. 


Im Wettbewerb der Phantaſſegeſpanne 
gewann Herr v. Brandis ⸗Krzeslice mit einem 
Fünfgeſpann den 1. Preis; den 2. Preis nahm 

räfin Mycielſka mit einem originellen Einer, 
Ein Dreigeſpann hatte aufgegeben. i 

Einen fatalen Anfang nahm der Wette 
bewerb der Sieger um den Wanderpreis 
Paderewſkis (18 Hinderniſſe, 1,30 Meter hoch und 
4.50 Meter breit; Mindeſtgeſchwindigleit 400 
Meter). Oberleutnant Sokolnicki machte zwölf 
Strafpunkte, abgeſehen von einem nicht ungefähr⸗ 
lichen Sturz. Auch die folgenden Reiter machten 
reichlich Fehler. Oberſt Studzinſti wurde nach 
12 Strafpunkten aus der Bahn geblaſen, da ſein 
Pferd ausbrach. Baron von Lüttwitz, der auf 
dem Programm figurierte, trat nicht in die 
Schranken. Niemand ging fehlerlos über die 
Hinderniſſe. Oberleutnant Dabſti⸗Nehrlich 
machte 4 Strafpunkte und erwarb damit den Po⸗ 
kal, den bisher der Artilleriehauptmann Bilczyn⸗ 
ſki, der durch Rennſtart verhindert war, ihn zu 
verteidigen, auf der Stute „Mala“ zweimal an ſich 
gebracht hat. 

Am Schlußtage produzierten ſich die Unter⸗ 
offiziere der Poſener Kavallerie: 
brigade mit ſichtlichem Erfolg. Zunächſt gab 
es einen hippiſchen Wettbewerb (12 Hinderniſſe, 
1,10 Meter hoch, Zeit 350 Meter). Hier teilten 
8 Bier erſten drei Preiſe . Filipiak, 
Oberwachtmeiſter Jazgar und Oberwachtmeiſter 
Weſolowfki. À 

Es folgte ein Geſchicklichkeitsfahren 
von Viererzügen, bei dem u. a. drei mit kleinen 
Pflöcken 2 ckte Terrainzungen möglichſt jauber 
u nehmen waren. Den erſten Preis nahm Graf 
ro Mielzynſki⸗Iwno. 

Auf recht hohem Niveau ſtand die Säbel- 
Gebrauchsprüfung. Hier handelte es ſich 
darum, auf einer Strecke von 80—100 Metern in 
ſchnellſtem Tempo ein Hindernis zu nehmen, ein 
von einem Folhaten herabhängendes Strohſeil zu 
e was dann auch mit zwei feſtgenähten 
Ruten rechts und links der Bahn zu geſchehen 
hatte; gleich darauf kam wieder ein Hindernis 
(mit einer Rute), ferner eine „Sandtorte“ auf 
einem Ständer, die durchſchnitten werden mußte, 
und zum Schluß ein Strohball, der zu 2 25 
war. Eine ganze Reihe von Bewerbern ging eh⸗ 
lerlos in wahrhaft vollendeter Bravour über die 
Bahn. Siebenmal intonierte die Muſik den Re⸗ 
3 der 15. Ulanen, das 7. Schützen⸗ 
regiment zu pira ſtellte drei, die 7. Diviſion der 
berittenen Artillerie zwei Sieger. 

Ein Viſier⸗Fechttampf zwiſchen Schwarz 
und Weiß ſorgte für einen effektvollen Abſchluß. 


jr. 
England — Polen 3: 0. 

Das zweite Einzelſpiel im Davis⸗Kampf zwi⸗ 
— 45 Polen und England endete mit einem klaren 

ege von Sharpe über den polniſchen Meiſter 
Mos Gtolatow der 6:3, 6:4, 6:1 geſchlagen 
wurde. Das Doppetfpiel zwiſchen dem Poſener 
Paar Tloczynſki⸗Warminſki und den Engländern 
Sage gewannen die Engländer Tm 
Spazierſchritt, ohne ar nur ein einziges Spiel 
abzugeben, 6:0, 6:0, 6:0. Ein kataſtrophales 
Ergebnis! 2 15 kämpfen Lee Stolarow und 
Sa harpe. Alles ſpricht für ein 5:0. 
Vielleicht gelingt ein Satzgewinn. 


i Wer kommt ins Trainingslager? 
Das Trainingslager zur Vorbereitung für die 
Budapeſter Bormeiſterſchaften Europas wird am 
19. Mai in Poſen eröffnet. Der polniſche Bor- 
verband hat folgende Boxer für die Trainings- 
N beſtimmt: Forlanſti, Moczto (Fliegen⸗ 
ewicht), Stepniak, Glon, Gok n 
orny, Warecki He Wochnik, Sewe⸗ 
ryniak, Aniola (Leichtgewicht), Arifi, Trzonek 


27, 828, 835 und 836. 


(Weltergewicht), Maj 
gewicht), Konarzewſti, 
lerjti 


ten nicht in Frage. 
*. 


Am 25. Mai jol im Rahmen einer leich! ; 
athletiſchen Begegnung zwiſchen „Warte. } 
und „Warſzawianka“ der polniſche Meijterläufe 
Petkiewicz mit dem Tſchechen Koscyak zu 


ſammentreffen. 


Bei dem Prager Automabilren nen E 
an dem fih die beiten Automobiliſten Europas Be 


chrzycki, 

Wisniewſti, 
(Halbſchwergewicht), Stibbe, d 
Wocka (Schwergewicht). Trainer find Stamm Ma 
Snopet. Der Trainer Garzena, der urſprüngli 
vorgejehen war, lommt aus Syſtemrückſi Á 


Züge 813, 814, 819, 820, 
Züge 815, 818, 823, 824, 


Fi 


* 
. 


XI. verkehren an Werktagen die Züge 815, 818, 829 und 830; aß 


nn 


teiligten, hat Ing. Liefeld aus Krakau 
einem „Auſtro⸗Daimler“ den 2. Platz belegt. 


Deutſche matroſen gegen italieniſch“ 


Studenten. 


Geſtern fand in Venedig ein 


kampf zwiſchen Vertretern der 


im Hafen von Venedig verant 
Schiffe „Schleſien“ und „Heſſen“ u 
Der Fußballkampf 
4:4. Die Kapelle der deutſchen Schiffe ſpie 


ten von Venedig ſtatt. 


N 


deutſche und italieniſche Nationalhymne. 


Kino-Programm. 


Apollo 
44 Uh 


Metropol 


juanin. 5 Uhr. 


Nenaiſſance — Der Liebesſee. 5 Uhr. 
Stylowe — Hafen der Träume. 


Wilſona — Huragan. 5.15 Uhr. 2 
# i 


5 Uhr. 


Fußballwett! 
tannſchaft der 
erten deutſchen 
nd den Studen 
endete 


Ite 


- Die Melodie des Herzens. Tonfilm 
r ow t 
is — Der nie geküßte Mund und DOM 


Wettervoransinge ür Mittwoch, 14 Mai. 


— Berlin, 13. Mai. 
deutſchland: 


Für das mittlere 

Feuchtmildes Wetter mit größten 
bewölktem Himmel und leichten Regenfälle 
Für das übrige Deutſchland: Weſto 


ärts 


ſchreitende Regenfälle mit weſtlichen Winden. 


70. Geburtstage 


Nataly von Eschstruth. 


Es sind folgende Romane vorrätig; 


Junge Liebe Am Ziel TI 
Plappermäulchen Bräutigam und s 
Zauberwasser as Rodeltan r 
Pagenstreiche Der Irrgeist d. 8 23 
Halali Der Majoratsherr i 
Johannisfeuer Der Mühlen; T 
Lebende Blumen Der verlorene Sohn 
Lichtfalter ie Regimen 
Scherben Die Roggenmuhme 
Wandelbilder | Erlöst 
Ein Stein auf d. Straßen Ewige Jugend 1. 
Erlkönig 7 Frieden 
Mondscheinprinzeßchen Gänseli 
Wolfsburg Hasard 
stürme Hotluft i 3 
Jung getreit Im Spukschloß Mon- 
Der Stern des Glücks ou 
Die Bären v. Hohenesp |In goldenen Ketten 
Hasard “Vae victis“) 
Jedem das Seine Ungnade à 
Im Schellenhemd Nachtse * 
Komödie Polnisch Blut 3 
Von Gottes Gnaden Sehnsucht f 
Am Ende der Welt |Ungleich . Be. got 


Der fliegende moman mas zwei sich 


Heidehexe 


Zu haben in allen Buchhandlungen oder du 


die Alleinauslieferung für Polen und Da” 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Abt! Gross-Sortiment 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
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Nur eine „Psychose“? 


irektor des Instituts für Koniunkturiorschung 
r die Wirtschaitsaussichten Polens. 


Schaper die Aussichten auf eine Besserung der Wirt- 
Stitut Slage befragt, erklärte der Direktor des In- 
ande für Konjunkturiorschung und. Professor der 
 peelshochschule in Warschau, Lipiński. folgendes: 
Bin; Export kann keinen wesentlichen 

Üben luss auf den Verlauf der Konjunkturwelle aus- 

nmel in den für die polnische Ausfuhr in Frage 
den Absatzländern ebenfalls eine Wirtschafts- 
D 1 asion herrscht. Auf die Frage, warum 

i Prpa schland trotz der Wirtschaftskrisis seinen 
lipige mit Erfolg weiter ausbaut, erklärte Professor 
usa dass die Struktur «der deutschen Waren- 

D ur von der polnischen durchaus verschieden sei. 

aus Schland führe nämlich vorwiegend Fertigfahrikatt 

Reste ährend die Ausfuhr Polens auf Rohstoffe ein- 

Linin, lt ist. Im weiteren Verlauf erklärte Professor 
nke? dass die erste Bedingung für einen Kon- 

Beraq umschwung die gründliche Abkelır von einer 
in — fatalistischen Einstellung der Bevölkerung 
Ès 1 zug auf die wirtschaitliche Zukunit Polens sei. 

. St fast eine Psychose, welche darin besteht, dass 
aulleh völkerung keinen Glauben an baldiges Wieder- 

Welchen der polnischen Wirtschaft habe und durch 
lan de zwangsläufig auch die Preisgestaltung für 

Hi rtschaitliche Produkte beeinflusst wird. 

auf . kommen auch die üblichen Krisenerscheinungen 
Markten internationalen Markte, mit dem der polnische 

t eng verflochten ist. 


8 ber p 


. 
* pe erste Bedingung eines wirtschaftlichen Wieder- 
1 Wirta vungs sei 


die Erhöhung der Preise für land- 
k vaa tiche Produkte, weil die landwirtschaitliche 
volni erung der grösste Abnehmer und Kunde der 
i schen Industrie und des Handels sci, 
i — — 
Der Getreide- und Lebensmittel- 
handel Polens im März 1930. 


Vol, Nach Angaben des Statistischen Hauptamts in 
e Schau gestaltete sich die Einfuhr in Getreide und 

nsmitteln folgendermassen: 
März 1930 Januar * März 


1930 1929 
in í in 1000 21 

8 $- und Genussmittel 39457 107 213 113 827 

eide, Mehl, Grütze 971 6455 12 281 
runter: 

398 878 6 089 

0 33 313 

6 f 85 

a 58 107 911 

A Reis 252 663 2 499 

Ya ur 1 3 990 1488 

n 72 190 134 

tiche 142 408 2 523 

Alte 4730 12 063 10314 
Pil. runter: 

Zi umen 1.062 3 612 4078 
* 23 3 
x 2 257 2 
i Ces und Mandeln 3 118 1880 

Tze 626 2 120 2 466 
Pie 5 unter: 
x Tee eifer 396 1 463 1749 
Kuakao, Kaffee und 
d eesurrogate 5 070 14 433 15 810 
à runter: 
Kak 1 466 4 076 4555 
yi a0 = 3531 3 768 
h 49 6 821 7490 
wi frisch, gesalzen und 
a toren 1 462 3146 3140 
238 1 050 1 037 
10 301 23 040 6 291 
da: 6 494 15 335 8 463 
r ck 744 1709 106 
e 5 689 13 487 7 864 
Nen e Pilanzenfette 2101 6 758 6929 
j X k ; 2 1927 2 695 
127 
attermittel 403 2 078 18 502 
* —— — 
No 
Wie „Die Verlängerung der Verbandstariie für Holz. 


Verb wir von gut unterrichteter Seite erfahren. ist der 
Nowandstarif für den Holzverkehr mit der Tschecho- 
hang «ei nur bis zum 1. Juni 1930 und mit Deutsch- 
Vorgend Russland nur bis zum 1. Juli 1930 verlängert 
dolnisch doch werden von seiten des Generalrats der 
um en Holzverbände alle Anstrengungen gemacht, 
e Verlängerung der Holztarife bis zum 1. Ok- 
nike a erreichen. Wir hatten seinerzeit über ge- 
$ s Aneichten in bezug auf diese Bemühungen be- 
r ir erfahren nun, dass ein entsprechender 
dust; vom Tarifausschuss des Eisenbahnrates, vom 
Min; — und Handelsminister und Landwirtschafts- 
r befürwortet wurde und anscheinend gute 


SSj. 2 
den Chten für eine günstige Entscheidung durch 


O Frkehrsminister Bene 
after Verkehr im Gdinger Hafen 
im Raten war der Schiffsverkehr und ee 
Naren p von Gdingen besonders lebhaft. Eingelaufen 
Wachen, 0 Schiffe, davon 16 voll, 11 teilweise be- 
; ausgelaufen waren 139 Schiffe, davon 100 mit 
— Eingeführt wurden 27 242 t Waren (dar- 
t, z 15 300 t Reis, 10 600 t Schrott, 600 t Stück- 
208 43% Eisen usw.). Die Ausfuhr bezifierte sich 
t; an erster Stelle stand Exportkohle mit 
it 2700 Soinisten 8 mit 9 200 t. Zucker 
; An Passagieren waren i 
O ponen paa 388 Ban: * 
~ rbereigewerbe. Wie stark die Zersplitte- 
ats, polnischen Gerbereigewerbe ist, — 449 e 
ch „dass von insgesamt 1300 Betrieben kaum 
100, und nur zwei über 200 Arbeiter be- 
a neh Ben; und zwar 
a Ü riebe, weisen nicht mehr als 5 Arbei- 
Ausandis Einen starken Nachteil im Vergleich zu ps 
er en Industrie bildet für den polnischen Ger- 
8 55 'ehlen einer ‚grossen Sortierzentrale für 
sing dass die polnischen Betriebe nicht in der 
ySsen Eich entsprechend ihren Produktionsbedürf- 
welt wirg chartiges Material zu beschaffen. Herge- 
aut durch r wiegend Sohlenleder; auf diesem Gebiet 
landspen die polnische Produktion fast der gesamte 
ed gedeckt. Auch Juchten- und Boxleder 
Chuustrie überwiegenden Teil von der inländischen 
ans de ia — e er Lederarten, wie 
> s- und Lackleder fast ausschliesslic 
™ Auslande bezogen werden. en 
Ku — — 
4. hg Wirtschaitsnachrichten. 
S uRemeing aus Fachkreisen berichtet wird, soll das 
Wt dem „Versicherungsgesetz in Kürze 
diorlage wi ördnungswege geändert werden; die 
ven Min ird augenblicklich. noch von, den zustän- 
röftentſüsterien behandelt, soll aber schon Ende Mai 
b. Ti t werden. à ü 
ey esen Ta ird der Fi 
e et gen wird der Finanzberater 
dur na nen Bericht über das erste Viertel- 
urch geh Amerika abschicken; die Veröffentlichung 
ie esse erfolgt am 15. Mai. - 
ue Kommission für Sozialpolitik bei der War- 
A andelskammer hat sich nunmehr endgültig 
gag sz n chebliche Herabsetzung der Ver- 
im ochena dn bei den Krankenkassen aus- 
Mer "ei, bekanntlich berechnen die Krankenkassen 
si Die U 24 Prozent Verzugszinsen. 
und dem Stat erhalt ungs kosten im Lande 
Pra. 0,2 p tatistischen Hauptamte zufolge im April 
eisrücg, ozent gefallen, hervorgerufen durch den 
j gang für Lebensmittel um 0.5 Prozent. 


Dute 


© In Warschau ist ein „Polnischer Im- und Export- 
verband für Verarbeitung und den Handel mit Därmen 
G. m. b. H.“ gegründet worden, der sich zur Aufgabe 
stellt, die, ausländische Vermittlung bei der Ein- und 
Ausfuhr von Därmen und Abfällen geschlachteter Tiere 
nach Möglichkeit auszuschalten und eine Standardi- 
sierung der polnischen Exportware durchzuführen. Das 
eingezahlte Kapital beträgt 100 000 zł. Den Vorsitz 
im Vorstande hat Lubelski-Kattowitz übernommen. 

© Nach langwierigen Verhandlungen ist es der 
Widzewer Baumwollmanufaktur gelun- 
gen, eine langfristige 600 000 Pfund Sterling-Anleihe 
aufzunehmen. Die näheren Bedingungen der Anleihe, 
die eine der grössten ist, welche die l.odzer Industrie 
je erhalten hat, sind noch nicht bekannt. Die An- 
leihegeber sind deutsche, englische und hollän- 
dische Banken. Der grösste Teil der Anleihe soll. aber 
aus deutscher Hand stammen. - 
bie Bank Kwilecki, Potocki & Co. A-G. 
in Posen schüttet für das Geschäftsiahr 1929 7 Pro- 
zent Dividende auf 3 Millionen Złoty Grundkapital 
aus einem Reingewinn von 300 337 zł aus. — Die 
Schlesische Bank (Banque de Silésie) in 
Kattowitz hat das’ Geschäftsjahr 1929 mit einem Rein- 
gewinn von 245468 zł abgeschlossen. 

© Polsischen Pressemeldungen zufolge hat eine in 
Sosnowiec eingetroiiene‘ Delegation Fitauischer 
Fir en den polnischen Werken im Dombrowa- 
Gebiet grössere Aufträge erteilt, und zwar 
auf 30 000 t Kohle und mehrere Tausend Tongen Eisen- 
erzeugnisse, die über Ostpreussen nach Litauen be- 
fördert werden sollen. y 

Von der Polnischen Kommunalbank 
wird eine vierte Emission von Obligationen aufselest. 
die den Gesamtbetrag von 10 Mill. Goldzioty erreichen 
soll. Die Verzinsung ist auf 8 Prozent p. a. fest- 
gesetzt. h ; 

V. Mit einem Aktienkapital von 1 600 000 21 ist in 
Lemberg eine Aktiengesellschaft unter der Bezeich- 
nung „Prasa No wa‘, Verlagsanstalt und Graphische 
Werke, gegründet worden. Zu den Gründern gchören 
ausschliesslich Lemberger Bürger. 


Märkte. 


Danzig, 12. Mai. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 24.25, Posener Roggen 12.75, Kongıessroggen 
11.50, Braugerste 13.50—14, Futtergerste 11.56—12 50, 
Hafer 11—12.50, Roggenkleie 10, Weizenkleie, grobe 
11.50. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Roggen '23, Gerste 23, Hafer 11, Hülsenfrüchte 20, 
Kleie und Oelkuchen 2, Saaten 1. 

Berlin, 12. Mai. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
282—284, Roggen 160—168, Braugerste 190 bis 202, 
Futter- und Industriegerste 173-—186, Hafer 152- 161, 
Weizenmehl 31.50--40, Roggenmehl 23.2526. Weizen- 
kleie 9.25—9.50, Roggenkleie 9.50—10. Viktoriaerbsen 
24.50—30, kleine Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 
18—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 15.5017, 


‘| Wicken 19—22.50, blaue Lupinen 15--16, gelbe Lupinen 


20—22.50, Rapskuchen 12.75-13.75, Leinkuchen 18 bis 
18.50, Trockenschnitzel 8.20—8.70, Soya-Schrot 13.40 
bis 14.10, Kartoffelflocken 14.20—15.39. Handels- 
rechtlichesLieferungsgeschäft. Weizen: 
Mai 290, Juli 298; September 265. Roggen: Mai 173; 
Juli 181.50-—-182.25—182; September 184.50—185. 
Hafer: Mai 166—165.50; Juli 174.75—-172.50; Sep- 
tember 174,50. 

Kartoffeln. Berlin, 12. Mai. Weisse 1.20—1.50, 
rote 1.30—1.70, gelbileischige ausser Nieren 2.30 bis 
2.70 Mark. 

Eier. Berlin, 12. Mai. In Reichspiennigen je 
Stück ab Waggon oder Lager Berlin. Deutsche 
Bier. Trinkeier (vollirische gestempelte) Sonder- 
klasse über 65 g 11%, Klasse A 60 g 10, Klasse B 
53 g 9%, Klasse C 48 g 8%; irische Eier Klasse A 
60 g 9%, Klasse B 53 g 9; aussortierte kleine und 
1 7 Pig. Auslandseier. Dänen 18er 

4 


11%4, 17er 10%; Holländer, Durchschnittsgewicht 68 g 
11%, 60—66 g 10%—11%, leichtere 9%; Litauer 
grosse 9%, normale 8; Rumänen 8%; Ungarn 8%; 


Russen grosse 8%, normale 8%; Polen grosse 8%, 
normale 8. kleine mittel Schmutzeier 6%—7 Pig. 
Witterung: regnerisch. Tendenz: fest. 


Posener Viehmarkt. 


Posen, 13. Mai 1930. 


Auftrieb: Rinder 961 (darunter: Ochsen 
—, Bullen — Kühe —, Schweine 2819 
Kälber 897, Schafe 438, Ziegen — Ferkea — 
Zusammen 5115. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 


a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt 126 130 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
Nine ee ii ne 
c) Alterre essen) — 
d) mäßig genäh rte — 
ullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete „.. 120—12 ° 
b) Mastbulle „110-11 
c). gut genäbhrte ltere in 
d) mäßig genährtee — 
ühe: 
a) vollfleischige, ausgemästcte ... 120--126 
BY ?Mastkthen nee TG 
g gut genährte ss..sersssrsesee 96—100 
d) mäßig genährte . 76—80 


Färsen: i 
a) vollfleischige, ausgemästete .., 


126 — 130 
b) Mastfärs en 11412 
an genährte „u --rererennenn 106—110 
) mäßig genährte . 80-96 
Jungvieh: h ; 
a) gut genährtes —1 
D) mäßig genährtes er 
a) beste ausgemästete Kälber. 144 
B Mastkälber seco. Secsenones 10 150 
c) gut genährte . 110 — 120 
d) mäßig genährte 100-106 
ah 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hamme 138—148 
b) gemästete, ältere Hamme, und 
Mutterschafe is. ha, e ss. 110120 


c Penne „„ — 
A) mäßig genährte 


Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 ke 


Lebendgewicht, ^.. eseese. . 192-196 

b) vollfleischige von 100 bis 120 k: 
J Lebendgewicht „sur . . . 186—1490 

e vollfleischige von 80 bis 100 k: 
Lebendge wicht. 180-184 

l) fleischige Schweine von mehr 
r RR EN 
e) Sauen und späte Kastrate . 156—168 
f) Bacon-Schweime ..... —* . 1680184 


Marktverlauf ruhig. 


[4 . 

Produktenbericht. Berlin, 13. Mai. Die festere 
Stimmung des Vormittagsverkehrs übertrug sich auch 
auf die Eröffnung der heutigen Produktefibörse. Im 
Anschluss an die Ueberseemeldungen waren die Forde- 
rungen für Inlandsgetreide eher gehalten. Das Ange- 
bot von Weizen war nicht gross, und soweit die Müh- 
len trotz des stagnierenden Weizenmehlgeschäfts Ma- 
terial benötigten, mussten etwa 1-2 Mark höhere 
Preise angelegt werden. Roggen zur prompten -Wag- 
gonverladung war reichlich am Markte. Auch hierfür 
mussten 2 Mark höhere Preise gebilligt werden. Der 
Lieferungsmarkt setzte für beide Brotgetreidearten 2 
bis 3 Mark höher ein. Weizenmehle werden zu wenig 
veränderten Preisen nur für den dringendsten Bedarf 
gekauft. Das Roggenmehlgeschäft gestaltet sich etwas 
lebhafter, namentlich Provinzroggenmehle finden wei- 
terhin auch zu 25 Pig. höheren Preisen bessere Be- 
achtung. Hafer stand ausreichend zur Verfügung. Am 
übrigen Markte drücken namentlich geringe schlesische 
Qualitäten auf das Preisniveau. An der Küste werden 
feine Sorten zu verhältnismässig guten Preisen auf- 
genommen. Gerste still. 


Schiusskune) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 

8%, staatliche Goldanleihe (100 G.-zl.) 

5% Konvertierungs-Anleihe (100 21.) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

80% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

80% Pfandbr der staat). Agrarbk. (100 G. 2.) 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.).1926 
85% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
10% Konvertierungspfand. d. P. Läsch. (100 zt) 


Notierungen e Stück: 

8% Rogg. Br. der Posner L. dsch. (1 D-. 

9% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk, 
31/29% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mx.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
. u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 

lo Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Ben 

4% Prämien- Iavestierungsanleihe (100 G.-zt 
8%, Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert, 


11911999 
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Industrieaktien. 
143.8. 12.8. NL 
en 5 en Kenn rd Q — =~ 
Kw. Pot. 60. row. — — 
Bk. Przem * ö en ~ — | Herzt.-Viktor. | 29,00G | 2900G 
Bkzw.Spdah|l — | — JuoydBre. | — | - 
P. Bk. Handl. — — |Luban — — 
P.Bk. Ziemian 1 Dr.RomanMay — | 66.006 
. Stai rd — * . — — 
Arkona * — — | Miyn — — — 
Browar Grodz. _ — | Piechcin — — 
Browar Krot. - — |] Plötno — — 
Brzeski-Auto — {| P,SpDrzewna — — 
Cegielski H. 49.00 . 49.00 Sp. Stolarska — — 
Centr. Rolnik. — — f TA — — 
Centr, Skór — ~ [Unia key - 
Cukr Zdun, — I Wytw. Chem. — — 
Goplana - — | Wyr.Cer.Krot. — — 
Gródek Elekt} — — V. Ctr. Masz. — — 


Tendenz unverändert. 
= Nachfrage u == Angebot, + = Geschäft » obne Ums 


Danziger Börse. 


Danzig, 12. Mai. Reichsmarknoten 122.90. Dollar- 
noten 5.1334, Scheck London 25.01, Ztotyuoten 57,74%. 

Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.85—95, Dollarnoten 5.13%—14%, Zlotynoten wur- 
den mit 57,74%, Auszahlung Warschau mit 57,72% 
notiert. ` 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 12. Mai. Auf 
die gestrige kleine Hausse setzte die Spekulation 
heute mit Realisationen ein. so dass ein Teil der 
Gewinne wieder verloren ging. Trotzdem blieb die 
Tendenz immer noch fest. Bevorzugt wurden heute 
die billigeren und bei den letzten Steigerungen etwas 
zurückgebliebenen Aktien, wie Lazy, Nobel und Pocisk. 
Bank Polski verlor bei mässigen Umsätzen 80 gr, Rest 
unverändert. Zuckeraktien verloren 1 zł, Zement- 
aktien gewannen 25 gr. Montanwerte 1.50 zł höher. 
Der Metallmarkt war recht lebhaft. Mit Ausnahme 
der unveränderten Cegielski und der um 75 gr schwä- 
cheren Lilpop gewann der Rest bis zu 2.50 zł. Auch 
an anderen Märkten beginnt sich Nachfrage bemerk- 
bar zu machen, zu grösseren Abschlüssen ist es jedoch 
wegen der grossen Spanne zwischen Angebot und 
Gebot nicht gekommen. 

Am Markt für festverzinsliche Werte 
blieb die 5prozentige Konvertierungs-Eisenbahnanleihe 
unverändert, die Prämienanleihen wurden aber zu 
stark angeboten und verloren bis zu 4.25 zł. Andere 
Anleihen wurden nicht gehandelt. Piandbriefe und 
Obligationen der Staatsbanken unverändert. Der Markt 
für private Piandbriefe liegt immer noch etwas ab- 
geschwächt. 

Am Devisenmarkt sind keine grösseren Aen- 
derungen zu verzeichnen. Die Tendenz ist weiterhin 
fest. Holland und Italien blieben unverändert, der 
Rest der Devisen gewann dagegen bis zu 4 gr. Ame- 
rikanische Banknoten wurden nicht gehandelt. 

Im Privatbandel wird gezahlt: Dollar 8.886, Gold- 
rubel 4.645, Tscherwonietz. 1.39 Dollar, Kabel New 
York 8,921. y 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.775, Buda- 
pest 155.87, Bukarest 5,30, Danzig 173.25, Helsingfors 
22.455, Spanien 108.80, Riga 171.77, Taiiun 237.25, 


Berlin 212.83, Montreal 8,895, Sofia 6,465. 
Fest verzinsliche Werte. 


% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (è Doll.) 

5% Staatl. Konvert.-Anleſhe (100 at. 

6% Doltar-Anlethe 1919-20 (100 Doll.) 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 

je) = m De ehr Mm (100 21.) 
en-Investierungs-Anleihe (100G.-zli 

901° Stabilisierungsasieibe hi i 


Industrieaktien. 


102.25 


— 
S 
a 


Bank Dyskont. | — — 
Bk. Handl. W. en 
8. 2 u. Sp.. | 72. 2. 
Zw. Sp. 72.50 
Puls Sa S 13.25 
Spies — — I 
A 6280 
E . * — — 
—— hode — — 85 
P, Tow. Elek. | — - — 
ice 1.50 2125 ı Roha = 33 
re Bover. — — Rudzki 2 u 
Sila Swiat’o = 8 . — v zA 
Kerr — 1144.00 | Zieleniewski > En 
* = — — —— — 
Gene = E 23 er 2 
Gosiawice — abtk mm = 
Michaiów S 
Ostrowite — * Haber duseh — | 107,56 
W. T. F. Cun: 38,50 | 3950 | rlorbata a rF 
> 5.04 — re uk 1. 
4.25 2 FR: 
Wysoks - arg Ya m æ * 
uraewi — z Mirków b m 


Tendenz fest. 


Amtliche Devisenkurse. 


12. 5. | 12. 5. |10. 5. |10. 5. 
Geld Brief f Geld Brief 
Amsterdam — — — — ~ 358.90 | 35980 | 358.00 | 359.81 
Berlin) — — — — — — — — = —. — 
Brüssel — — — — — — 124.18 | 124.80 — — 
Helsingfors — — — — — 24 nr — 
London 13.23 13.445] 43.22 43.4 
New York — — — — — — 8.889 6.929 8.888 | 3.925 
Paris — — = — —  — 34.90 35.08 | 34.90 35.07 
Prag — — — -—— — — — 365 | 26.495 | 26.36 26.48 
Rom — — — — — — — 46 65 4589| 46,65 46.8) 
Kopenhagen — — — 238.02 | 239.22 — — 
Stockholm — — ——— | 238,75 | 239,95 | 238,71 | 239.9 
wo — . —— — 125.47 | 126.09 | 125,45 | 126.0; 
Zürich — — —— — —— 17219 | 173.05] 172.12 | 173.03 
~ broerlundoa errechnei, 
Tendenz: lest. 
Berliner Börse, 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. Mai. In den 


letzten Tagen hatte sich der Kreis der von der Börse 
favorisierten Papiere wieder verbessert. Demgegen- 
über fiel heute erstmalig auf, dass die gestern stärker 
beachteten Werte sich auch heute eines gewissen 
Interesses erfreuten. Nach einem geschäftslosen Vor- 
mittagsverkehr setzte sich zu den ersten offiziellen 
Kursen: eine durchaus freundliche Stimmung durch, die 
ihren Ausgang von der Festigkeit vieler Spezialwerte 
nahm und an der auch die nicht ganz einheitliche Kurs- 
entwicklung nicht hinderte. Kleine Bankenkäufe führte 
man auf Kundenaufträge aus dem Reich zurück, da- 
neben soll auch das Ausland, vornehmiich die Schweiz, 
wieder im Markte gewesen sein. Hirsch Kupfer, bei 
denen das Aktienpaket anscheinend untergebracht ist, 
eröffneten minus 6 Prozent. Das Geschäft wickelte 
sich im allgemeinen recht ruhig ab, Spezialwerte wie 
Farben, Reichsbank und Montan lagen lebhafter. Die 
Kursabweichungen betrugen gegen gestern nur verein- 
zelt über 144 Prozent. Von Banken standen Braubank 
im Vordergrunde des Interesses. Im Verlaufes erhielt 
sich die freundliche Stimmung, vereinzelt nahm das 
Geschäft sogar an Umfang zu. Hammersen wurden 
verspätet mit einem Gewinn von 3 Prozent gegen 
gestern festgesetzt. Kunstseidenwerte und Hirsch 
Kupier neigten weiter zur Schwäche, Farben gingen 


gegen den hohen Eröfinungskurs leicht zurück. Brau- 


bank und Neubesitzanleihe zogen gleichfalls an, Alt- 
besitz waren ca. 40 Pig. höher als am Vortage, Aus- 
länder eröffneten eher etwas schwächer, im Verlaufe 
entwickelte sich auf die Meldung eines Mittagsblattes 
von bevorstehenden Aufwertungsverhandlungen in Bos- 
nier und Serben lebhaftes Geschäft. Piandbrieie knapp 
gehalten, Devisen etwas belebter, Schweiz schwach 
Geld bei unveränderten Sätzen leicht. 


13.5. 12. 5 | 13.5. | 12. 5. 
Dt. R-Bahn . | 95.50 — Goldschmidt . | 68.00 68.00 
d ner, ET | Her Ber. 12780 8880 
Hamb, Amer. H n. e 
Hb, Südam, — 175.00 | Hoesch. 108,75 | 109.00 
Hansa . 162.00 — Holzmann |.» Pr 
Nordd. Lloyd | 116.12 | 116.37 | Tise Bgban. . | 217.50 | 216.75 
ALDt.Kr.Anst. | 116.00 | 116,25 | Kali. Asch. 225.37 | 226,00 
Barmer Bank | 126,50 |126.50 | Klochnerw. 102.00 101,06 
Berl. Hls.-Ges. 180.00 | 176.50 | Köln-Neuess. | 106,25 | 106.75 
Com.uPr.-Bk. | 153,37 | 153.37 | Löwe, Ludw. .| —; —. 
Darmst. Bank | 232.50 | 231.25 | Mannesmann 195.75 | 105,75 
Deutsch.Bank | 143.12 | 142.37 | Manst. Bergb. | 81.87 | — 
Diso.-Ges. . — — Metallwaren „| — 
Dresdner Bk, | 144.75 | 144.37 | Nat. Auto-Fb, — 19.00 

— | — | OschlEis.Bd. | — | — 

Schulth. Patz, | 306.00 | 304.00 | Oschl.Koksw | 119.25 | 110,37 
A. E. G. 172.62 172.62 | Orenst. u. Kop. 34.23 83,37 

185.37 | 186.50 | Ostwerke . 261.00 269.50 
Berl. Msch.- F. 71.62 | 71.00 | Phönix Bgbau | 100.75 | 100.00 
Buderus . — 75 [ Rh. Braunkoh. 230.50 | 231.00 
Cop. Hisp. Am. | — | + Rh. Elek.- W. — | 148.50 
Charl, Wasser | 105.25 | 195.00 | Rh. Stahlwk. | 121,62 | 121.62 
Conti 175.50 |175.50 | Riebeck. k. — 186.80 
Daimler-Benz | 39.50 | — rswerke 29.37 71.00 
Dessauer Gas | 167.00 | 166.00 | Salzde . | 399.62 403.50 
Dt.Erdöl-Ges. | 102.50 | 102.75 ] Schl. Elek.-W. | 164.00 - 
Dt. Maschinen IA a Schuckt. & Co. 192.50 193.75 
Dynam. Nobe) 88,37 | 87,25 Siem.&Halske | 247.00 | 247.00 
ti. Lief.-Ges. | 159.50 — I Tietz, Leonh | 152,50 l 151.09 
El. Licht u.Kr. | 167,25 | 160.09 | Transradio . | 131.50 | 133.59 
Essen. Steink. | — — Ver. Glanzstoff — — 
i. G. Farben 183,50 | 184.00 | Ver.Stahlw. „| 97.75 | 97.8 
Felten u.Guill, | 125.25 | 124,25 erg ET . — 230.7 
Gelsenk.Bgw | 141.00 | 140.75 | Zellst, aldh. | — 1380.62 
Ges. 1. ei. Unt. | 167.12 | 168,37 | Otavi . 84.50 52,50 

13.5. | 12. 5. 
Ablos.- Schuld 1-60000 — — — — — — — | 5320| 59.80 
J „ ` 60-9000 — =— — — — — — 59.20 | 59,80 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 1190 11.75 
— — — 
Industrieaktien. 

13.5. | 12. 5. 
Accumulator, — 128.50 | Laurahutte 
Adlerwerke . j — — Lorenz 
Aschalfenbrg. | 148.20 — Motor. Deutz. 
Bemberg 132.50 | 134.75 | Nordd. Wolle. 
Berger, Tiefb. | — 305.00 | Pöge, Ultr- W. 
Dt. Kabelwk.. | 79.87 80,00 Riedel 
Dt Wolle. — — Sachsanwerke 
Dt. Eisenhd. | 77.00} 77.00 
Feldmünle. . | 164,50 | 166,00 
Hohenlohe — — 
Humboldt — — 
Körting, Gebr, | — 60.50 
Lahmeyer 168.50 | 169.50 


Tendenz ruhig. 
*) exklusive Dividende 


Amtliche Devisenkurse. 


ö 13,5. J 13.5. [12.5 | 12.5. 


Geld | Brief Geld | Brief 
Buenes Aires — — — — 1.596 | 1.600 | 1.608 | 1.613 
Bukarest — — — = — — — — 12487 | 2491 
Canada —— - - - — 4176 4 4.184 | 4,176 | 4184 
Japan — — — ——— 2.068 2.072 | 2.068 2.070 
Konstantinopel — — — — — — — — 
C er = 
New York — — ——— 4.1865 | 4.1945 [4.1865 | 4.1940 
Rio de Janeiro — — — 0.497 | 0.439 | 0.497 | 0.499 
Umguy m m nm 3.848 3854 6] 3.864 
Amste — —— — — | 1841| 168.75 168.40 | 168.74 
A ee NT por 78 5.435 
Brüssel — - 58.41 | 58.53 | 58,40 
N ee A - — 81.32 | 81.48 
Helsingfors — — — — — - — 10.544 | 10,564 
FCC 21.855 21,995 21.385 | 21.985 
Jugoslavien — = — —— — — 2403 7.7 
. — — 1112.00 112.22 

CT — — 18,78 | 81 
5 111,99 | 112.21 11.88 | 112.22 
C 16.42 | 16,42 6.42 16.46 
Prag == =- — — |! 12.428 
Schell 80.99 81.15 | 81.02 | 31,18 
Bat ee — — 3.037 | 3.043 
Spanien = = — — — — — — 51.07 | 51,17 
8 om -- 112.31 | 112,53 11229 112.51 
Tallinn ————— — — — 1111,44 | 111.66 
Budapest — m —— — — 23.14 | 73.28 
Kairo — — — oo. —- — — 20,90 
Wien — — — u — 59.04 | 59.16 
Reykjawik 100 Kronen — | 9203| 9221 8208 | 92.21 
Riga — — — - -— — — = — 80.64 | 80.80 
Kaunas (Kowno) — — — — — 41.76 41.86 
w au — — 146.90 47.10 

Ostdevisen. Berlin, 12. Mai. Riga 80.6480. 80, 


Kowno 41.78-41.86, Warschau 46.90-47.10, Helsing- 
fors 10.544—10.564, Talinn 111.44—111.66, Kattowitz 
46.875—47.075, Posen 46.875—47.075. 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Deutſche Wähler, 
auigepaßt! 


Der „Aurjer Pozuanſti“ 
bläſt in die Wahlirompete. 

x os. Poſen, 13. Mai. 
„Der „Kurjer Poznanſki“, der es ſich als Wort: 
führer der Liſte 24, der ſogenannten Katholiſch⸗ 
Nationalen Partei, zum Ziel geſetzt hat, alle 
Deutſchen in chriſtlicher Nächſtenliebe wegzuraſie⸗ 
ren und als „läſtige Schädlinge“ des Landes zu 
verweiſen, macht ſchon ſeit langem in Wahlpro⸗ 
paganda für die am 1. Juni in den Kreiſen 
Gneſen, Obornik, Mogilno, Wongrowitz, Wreſchen 
und Schroda (Vahltreis 33) jtattfindenden Neu: 
wahlen zum Sejm. Es ſcheint faul um ſeine 
Sache zu ſtehen, daß er es bereits ſeit Anfang 
März für notwendig hält, ſeine Wahlſchäflein mit 
dem ihm eigentümlichen Trommelfeuer von 
Phraſen und nationalen Schlagworten zu bear⸗ 
beiten. Wobei ſich ſein Feuerwerkszauber natür⸗ 
lich in erſter Linie gegen die „ſtaatsfeindliche“ 
deutſche Liſte Nr. 18 richtet, die er mit Pech und 
Schwefel am liebſten ausgerottet wiſſen möchte. 
. kennzeichnet dieſe Wahlpropaganda auf 
ange Sicht den Ernſt der Situation und die 
Härte des kommenden Wahlkampfes, mit welcher 
der „Kurjer Poznauſki“ rechnet, und mit der wir 
n l 
„AUnbedingter rnichtungswille allem gegen⸗ 
über, was deutſch iſt, und gleichzeitig An ypt 
der Geſchloſſenheit unſerer deutſchen Front ſpricht 
> epen Worten, wenn er etwa folgendes 

reibt: 

„Anſere Partei (die polniſche Liſte 24) muß im 
SGneſener Bezirk nach einem a pen. Nanda 
ſtreben. Sie muß dies erreichen, indem ſie alle 
paſſiven Polen an die Wahlurne ruft, alle, die 
das letzte Mal nicht gewählt haben, ſo vor allem 
auch die Landbevölkerung. un uns dies ges 
lingt, können wir den Deutſchen das Mandat 
wegnehmen. Das muß das Hauptziel unſerer 
Partei im Gneſener Bezirk werden. Ein erha⸗ 
benes Ziel, ein hervorragendes natio 
nales Ziel! Deshalb rufen wir auch ſchon Na 
(am 4. März) allen Leuten patriotiſchen Willens 
und männlicher Tat zu: „Auf an die Organiſa⸗ 
e — den Poſten!“ 

n einem ſpäteren Artikel ſchreibt er wieder: 
„Es muß ein rückſichtsloſer Kampf mit den Dent: 
ſchen geführt werden, zu dem keine Schwächlinge 
berufen find...“ ; 

Man ſoll jene 8 von einem verloge⸗ 
nen nationalen Pathos getragene 1 nicht 
unterſchätzen. Hinter ihr ſteht ein Wille — der 
Wille, unſer deutſches Volkstum zu dezimieren, 
uns unſere Heimaterde, unſere wohlerworbenen 
Nechte zu nehmen. Das ſicherſte Mittel, dieſes 
Ziel zu erreichen — jo folgert der „Kurier 
tig —, lautet: Die Zahl der deutſchen Sejmabge⸗ 
ordneten, die öffentlich und an höchſter Stelle die 
deutſchen Rechte verteidigen und für ihr Volkstum 
eintreten können, auf ein Minde maß verringern 

1 gar — erhabenſtes aller Ziele! — vatig 
ausradieren! Ein Meilenitein auf diefem Wege 
wäre der Verluſt des deutſchen Mandats im 
Wahlkreis 33. 

Dieſen Gefallen aber wollen wir dem „Kurjer 
8 und ſeinen Vierundzwanzigern denn 
doch nicht tun. Für unſere deutſchen Wähler 
im Wahlkreis 33 heißt es darum, am kommenden 
1. Juni auf dem Poſten ſein. Es wird hart auf 
hart gehen ‚um jede einzelne Stimme 
wird gekämpft werden. Denn man ver⸗ 
kenne nicht: Hinter jenem nationalen Maulhel⸗ 
dentum des „Kurjer“, hinter jenem Vernichtungs⸗ 
willen ſteht auch eine vorbildliche Organiſations⸗ 
arbeit, die jeden Wähler zur Urne ſchleppt und 
auf Stimmenfang ausgeht. 

„Es muß ein rückſichtsloſer Kampf mit den 
Deutſchen geführt werden, zu dem keine Schwäch⸗ 
linge 9 — ſind ...“ 


wächlinge in unſeren Reihen? Nein! Wir J 


wiſſen, was wir unſerem Deutſchtum, unſerer 
Selbſtachtung, unſerem heiligen Recht auf Selbſt⸗ 
erhaltung ſchuldig ſind! 

Inzwiſchen mag der „Kurjer“ ruhig weiter 
trompeten und ſeine Garden zum Kampfe rufen. 
Seine deutſchfeindliche Wahlparole mag gleich⸗ 
zeitig das Signal ſein, das unſere deutſchen Wäh⸗ 
ler geſchloſſen und ohne Ausnahme den 


Poſener Tageblatt < 
die Vunderdoklorin von Janow. 


„Sie heilt alle oberſchleſiſchen Krankheiten“. Geiſterbeſchwörungen. 


griff die Heilkünſtlerin zum letzten Mittel, indem Jarotſchin, Herr Paſtor Scholz⸗Wilkowice, er 
Ni ie i „hauſenden j Bater des Primizianten, und Herr Paſtor it 
Auch das konnte aus Santomiſchel führten Herrn Paftor Scholl g 
u allerletzt Frau Jen⸗ in ſein Amt ein. Die Gemeinde Pleſchen begir: 
Da war es mit der | den Amtsantritt des neugewählten Hirten e 
egen die | einer feierlichen Ausſchmückung des Gotteshault” 
A Vorſpiege⸗ und anſchließend an den Gottesdienſt, dank 9 0 
lung falſcher Tatſachen jowie Erprejjung einge» Liebenswürdigkeit des Kirchenpatrons, Here 


: t Kattowitz, 11. Mai. 

Vor einiger Zeit machte in Janow eine Frau 
Marie Rörich als Heilkundige viel Weſens von 
ſich. So ſtand ſie im Rufe, alle Krankheiten hei⸗ 
len zu können, was ihr einen nicht un be⸗ 
trächtlichen A ge aus vielen Gemein⸗ 
den Oberſchleſiens verſchaffte. Von dieſer Heil⸗ 
künſtlerin erfuhr auch eine Frau Jendryka aus 
Szyglowitz und fuhr nach Janow, in der Hoffnung, 
ier Heilung ihrer Rückenmarktuberku⸗ 

oſe zu finden. : 

In dieſem Falle war aber Frau Rörich nicht 
beſonders beſcheiden. Sie verlangte nämlich für 
die Kur die Kleinigkeit von 375 Zloty, dafür 
ſollte Frau 8 für immer ihre Krankheit 
verlieren. it dieſer Hoffnung begab ſich dieſe 
nach ihrem Wohnort zurück, und mit Mühe bekam 
ſie unter ihren Bekannten die 375 Zloty geliehen. 


Es kam aber doch ſo, daß die wunderſamen Hei⸗ zuzahle 
lungskünſte der Frau R. verſagten. Schließlich 


Vojewodſchaft Bojen. 


Uindesmörder um 20 21. 
+ Zaluſti, 12. Mai. 


eſiger Einwohner. Der geradezu unglaub⸗ 
liche Vorfall hatte ſeine Urſache darin, daß das 
vier Jahre alte Kind durch Zufall einen Zwanzig⸗ 
Zloty⸗Schein in die Hände bekam, mit dem es 
ſpielte. Dabei zerriß das Kind den Schein in 
kleine Stücke. Als der Vater dies ſah, kam er in 
ſolche Wut, daß er nach der Axt griff und das 
Kind totſchlug. 


15 Jahre Zuchthaus wegen Totſchlags 
7 Inowrockaw, 12. Mai. 

Wie wir . berichteten, hat der Land⸗ 
wirt Mikolajczak aus Parchanki, als er geſtohle⸗ 
nes Holz aus dem Walde fuhr, den Forſtprakti⸗ 
kanten Lazowſki aus Argenau nach einem Wort- 
wechſel mit einem Revolver erſchoſſen. Geſtern 
begann vor der Strafkammer in Inowroclaw die 
Hauptverhandlung. Mikolajczak beſtreitet jetzt, 
den jungen Mann erſchoſſen zu haben, jedoch iſt 
durch die Zeugenausſagen ſeine Tat vollſtändig 
bewieſen. Der Staatsanwalt beantragte eine 
Zuchthausſtrafe von 15 Eye während der Ber- 
teidiger, tsanwalt Michnik, auf poio rema 
plädierte. Das Urteil, welches erſt Sonnaben 
nachmittag verkündet wurde, lautet wegen Tot⸗ 
ſchlags auf 14 abe 11 Monate Zuchthaus und 
wegen Holzdiebſtahls auf 3 Monate Gefängnis. 
Die Strafe wurde zu 15 Jahren Zuchthaus zu⸗ 
ſammengezogen. Mikolajczak wurde ſofort abge⸗ 
führt. 5 

abiezyn (Kreis Wongrowitz), 13. Mai. Ein 
ente betäubt 25 Kinder. Bei 
dem letzten Krühjährsgemitter am Freitag ſchlug 
der Blitz in die Schule in Zabiezyn ein, und zwar 
während des Unterrichts. Der Blitz verurſachte 
nur wenigen Schaden, verbrannte die Kleidun 
des Lehrers an einigen Stellen, ohne ihm ſelb 
einen den anzutun, betäubte 25 Schüler von 
den 40 anweſenden und lief durch den Fußboden 
in die Erde. Die betäubten Kinder brachte der 
Lehrer mit Hilfe von Nachbarn wieder zur Be⸗ 
ſinnung. Das entſtandene kleine gee löſchte der 
anweſende Lehrer ohne fremde Hilfe ſelbſt. Es iſt 
direkt als ein Wunder anzuſehen, daß hierbei kein 
Menſchenleben zu Schaden gekommen iſt. 

O RNawitſch, 13. Mai. Unglücksfall. Einen 
ſchweren Unfall erlitt am Sonnabend der Land⸗ 
wirt Handke aus Damme. H. fuhr mit ſeinem 
Bretterwagen an dem hieſigen Sportplatz vorbei. 

edenfalls achtete A: auf die Vorgänge daſelbſt, 
als plötzlich ſeine Pferde zur Seite ſcheuten und 
den Wagen mit großer Gewalt an einen Wegſtein 
riſſen. Der Anprall war ſo ſtark und jäh, daß H. 
kopfüber aus dem Wagen Nr die Pferde ge- 
chleudert wurde. Ein Glück, daß der Wagen fejt- 
aß und die Zugſtränge entzweigeriſſen waren, 
da ſonſt leicht die Räder über den ohnmächtig am 
Boden Liegenden gegangen wären. Zwei Gym⸗ 
naſiaſten und ein des Weges kommender Landwirt 


iſt der Stimmzettel der deutſchen Liſte, der die brachten dem Verunglückten — der ſchon im vor⸗ 


Gang zur Wahlurne gehen läßt. Unſere e 


Nummer 18 trägt. 


Jeſtliche Böllerſchüſſe 


gerückten Alter ift — die erſte Hilfe. 


am Nationalfeiertag. 


Refultat: 62 zertrümmerte Fenſterſcheiben und „nur ein kleiner Brand“. 


t Tuchel, 13. Mai. 
Wie wir bereits kurz berichteten, wurde zur 
Eröffnung der Feſtlichkeiten des Nationalfeier⸗ 
tages am Vorabend ein Böllerſchuß abgegeben, 
dem einige A E bperk des Lehrerſeminars 
pn Opfer fielen. Wie die nachträgliche Unter- 
uchung ergab, war die Sache nicht ſo harmlos, 
wie es zuerſt ausſah. Im ganzen wurden 62 
Fenſterſcheiben durch den Luftdruck zertrümmert, 
deren Erſatz weit über 200 Zloty Koſten erforderte. 
Außerdem flog ein brennendes Stück der Ladung 
in das Zimmer des Schuldieners, wobei der Fuß⸗ 
boden ſofort Feuer fing, Glücklicherweiſe wurde 
von Anweſenden der entſtandene Brand ſofort ge⸗ 
löſcht. Ein unabſehbarer Schaden wäre entſtanden, 
wenn der Brandſtoff in einem Klaſſenzimmer ge⸗ 
landet wäre, wo das Feuer ſich unbemerkt hätte 
entwickeln können. Un verantwortlich ift es zum 
mindeſten, derartig gefährliche Schießereien in der 
Stadt vorzunehmen, ganz abgeſehen davon, daß 
gegenüber dem Seminargebäude das Krankenhaus 
ſteht. Für die Kranken wird es gewiß keinen 
freudigen Schreck gegeben haben, als die Böller⸗ 
ſchüſſe in der Nähe krachten. 
3 
Bor den Rädern der Lokomotive. 
t Konig, 13. Mai. 
Der Lokomotivführer eines am Sonntag von 


Tuchel kommenden Zuges ſah plötzlich kuf vor 
der Station Frankenhagen eine Frau auf den 


Schienen liegen und bremſte ſofort ab. Die Frau, 
eine eee Bäuerin aus dem Kreiſe Tuchel, 
wurde jedoch noch von den Rädern erfaßt, kurz 
bevor der Zug zum 9e kam und erlitt ſchwere 
und lebensgefährliche Verletzungen am Kopfe 
Schädelbruch), ſowie am A Körper. Ob es 
ch hier um einen Unfall, Selbſtmord oder um 
einen Raubanfall handelt, wird erſt die Unter⸗ 
ſuchung ergeben. 


Deutſches Nachbargebiet. 


Neue polniſche Schule bei Flatow. 


Eine neue polniſche Schule erſteht wiederum im 
Kreiſe Flatow und zwar in Steinau, wo der 
Stellmacher Albert Herrmann ein Stück Garten⸗ 
land zur Errichtung eines Hauſes hergibt, in dem 
außer der Schulklaſſe eine Wohnung für den pol⸗ 
niſchen Lehrer geſchaffen werden ſoll. 


Drei Grenzüberläufer feitgenommen. 


Meſeritz, 13. Mai. Von der Kriminal- und 
Grenzpolizei wurden drei Polen feſtgenommen, die 
auf verbotenen Wegen ohne Paß die Grenze über⸗ 
3 hatten, um ſich in Deutſchland Arbeit zu 
uchen. Die Grenzüberläufer find in far ges 
nommen worden und werden nach Beſtrafung wer 
gen unerlaubten Ueberſchreitens der Grenze wieder 
nach Polen abgeſchoben werden. 


e die in der 


leitet wurde. 


Dieſer Tage ſtand die Heilkünſtlerin vor dem einer Begrüßungsfeier in Malinie. 
Kattowitzer Landgericht und war im vollen Um» x 
fange geſtändig. Sie will aus bitterer Not ge⸗ bruch. Bisher nicht ermittelte Täter drangen 
handelt haben, in die ſie 
Mann & verlaſſen hatte. 


alben 


ene, eine Frau Job, etwa 400 
n. — Das dumme wunderg 
aber wird niemals alle werden. 


Nawitſch, 13. Mai. Unſer a z 1 ; 
e 12 als Gast in Deutſch a 28 : pas Uns Sonnabend drei Glieder der Familie G la hier 
ſtädter Geſangverein hatte zu feinem Maiausflug | Bater, Mutter und 17jähr. Sohn, ſowie des letzt!“ 
am Sonntag auch unſeren Geſangverein einge⸗ ren Kollege Ludwig Neumann zu verantwo 
laden. Treffpunkt war das knapp an der Grenze 
gelegene Gaſthaus von Königsdorf. 


Adelnau und P. L 


tionen eine wei 


der Firma Karl 


+ Oſtrowo, 13. Mai. 
den den letzten Tagen brannten in Ro 
r Landwirte Ste 


eiden Scheunen 


chaden beträgt etwa 10 000 Zlot 
f 


erfiherungs 


Polizeichronik. Der Polizeibericht vom ver- 
gangene Monat meldet folgende Vergehen: Ein- | Stra 2 Ben tet 
ruchsdiebſtähle 8, Diebſtähle 44, Eiſenbahndieb⸗ inſpektor zu deſſen Gunſten Meineide Gantt 
pok 1, Taſchendiebſtahl 1, Wilddieberei 1, Ab⸗ denen fie von Frau Fillbrandt „aus iatis 
treibung 1, örpernerlegung 7, öffentliche Ruhe: | für den Steuerinſpektor veranlaßt wurden. nge 
ö l une r Trunken ber = 5 e⸗ 

ene gerichtliche Verwaltungsvergehen 26. Außer⸗ x Ri ; a nm 
dem ſind Pabe Uebertretungen notiert worden: Pere ind bisher über 30 Mein 41 % 
gegen die Sanitätsvorſchriften 21, gegen die Han⸗ S 

elsvorſchriften 25, gegen die Meldevorſchriften 10, wartet aber, Dahn dieje Zahl auf Grund 
Achledene Adminiſtrationsver⸗ Eingeſtändniſſe 


e 4, Hazar 


ſchließlich 263 ve 
gehen. 


— — ͤ r ' 


— — 


Damen 
Sport-Mäntel 


Gabardine von 55 zt an 
reizende Fagons 
Fertige auch Maß- 
anferiigung, billigste 
Einkaufsstelle 


. Szuster, Poznan, 
Stary Rynek 76 I. Etg. 
gegenüber der Hauptwache. 


pezialg 
für Farben und Lacke 


Fr. Gogulski 


oznah, 
ul, Wodna 6. Tel. 56-93. 
Die billigste Einkaufsquelle. 


Kranken 
böſen Geiſter“ beſchwor. 
nicht helfen, weshalb ſich 
dryka an die Polizei wand 
Laufbahn der Heilkünſtlerin vorbei, 
obendrein ein Strafverfahren wegen 


eriet, nachdem ihr in der Nacht zum 9. d. Mts. in die Ladenrän 1 
Sie wurde zu einem der Firma Tilgner, Kaliſcher Straße 5, und e 
en Jahr Gefängnis verurteilt mit fünfjähriger ſtahlen daſelbſt eine größere Menge 
ewährungsfriſt. Außerdem hat fie die 375 21 waren und 260 Zloty Bargeld. Der Geſamtſchado. 
an ie Jendryka jowie an eine zweite Herein⸗ beträgt etwa 2000 Zloty. Zur Feſtſtellung 200 
gefail Zloty zurüd- Täter hat der Beſitzer eine Belohnung von 2 

läubige Volk Zloty ausgeſetzt. y 


Zu Wagen, vember 1929 bis 8. Januar 1930 acht Diebin 
Wegen 20 Jenn, das eigene Kind eſclagen Hat Fete und u uh hatten fig die ag eder | verübt zu baben deren „Erträgnilen ex be 
ein h i Gäjte — 30 an der Zahl — bereits eingefunden, der junge Glapa ging außerdem mit 
als die Gaſtgeber mit dem großen Autobus der junge Di ve iige aus und half die 0% 
Reichspoſt anlangten. Groß war die Freude auf N auf „Streifzüge“ aus i 
Den a 3 chaten 55 en zu 
egrüßen, alte Freun! en aufzufriſchen und Vi x À 
į it ei illen und abgelegenen Häuſern. Die Tages 
Ber gu F Ansprache und dem ſpielte dabei ene Nofles Goldene Schmuckf de 
S dewilltommnet. Uhren und Kleider, aber auch die verſchiedenſten 
Bei frohem Sang waren leider die kurz bemeſſe⸗ 
1 1 0 b d AE denn Ey Gäſte 
mußten ſchon um r die Grenze zurück paſſiert f 
haben. An der Soliianye auf deutſcher Seite, Glapa ablieferte. inen 
wohin alle Maifahrer die Rawitſcher begleitet 
Dee gab es 1200 15155 nee aii 
nahme der gegen zählenden Teilnehmer, dann : 
aber ſchmerzliches Abſchi ednehmen mit dem Wun- 158 he e Wagen verladen wollte, um 
ſche auf ein baldiges Wiederſehen. 


die Glockenweihe in Oſtrowo. i ts a 
Starke Beteiligung der evangeliſchen Gemeinde. ee er [don mehrfad) vorbeitra 
U Dftrowo, 13. Mai. 
Am Sonntag, dem 11. d. Mts., fand in der Urteil gegen ihn lautet auf z weiein 
hieſigen evangeliſchen Kirche die Einweihung Jahre Gefängnis. Die beiden 
dreier neuer Glocken ſtatt. ihr! 
ſchrift: „Ehre ſei Gott in der Höhe“ — „Friede Früchtchen drei Monate Gefängnis. . 
auf Erden“ — „Den Menſchen ein Wohlgefallen“ dreien wird obendrein Bewährungsfriſt zug“ 
und ſind auf den Fis⸗dur⸗Akkord abgeſtimmt. Zur ſprochen. l 1 
Feier waren die Geiſtlichen P. Reimann⸗ 
abenski⸗ Schwarzwald er⸗ 
ſchienen, im übrigen ſang Frl. Boehme aus 
Deutſchland drei wundervolle geiſtliche Lieder, 
auch Herr Cierſzynſti⸗Raſch i engen d e 
dortigen Kirchenchor, ſowie die Kinder der hieſi⸗ heit, die bis jetzt bereits einen ganz außero 
gen Schulen ſchufen durch Geſänge und Deklama⸗ liche 
lle Umrahmung der 


Sie tragen die In⸗ 


w mit dem ſeit einigen Tagen mit einer Meineidsangel 


ſchönen der bisherigen Ermittlungen wurde die Frau 
Feier. Die Glocken find in gotiſchem Schmuck von Danziger Fleiſchermeiſters Fillbrandt verha 
Schwabe in Biala bei Bielitz Her: | die in zahlreiche Prozeſſe verwickelt war. 
ſtellt und koſten ohne Armatur 12 000 jier u l t 
ie Sammlung für die Glocken aus dem ſtark be» | gen Gehaltsrückſtänden, ſowie um verſchiedene 
ſuchten Gottesdienſt brachte 345 Zloty. 
— — 


Scheunenbrände. entſcheiden, veranlaßte ſie eine Reihe von A 


5. 1 Eide zu ſchwören. Wie feſtgeſtellt worden Bi! 
w 


3 ; -| þat Frau Fillbrandt ihre Angeſtellten nicht 
lepſzy und Thomas Kaſiak nieder. 1 — A ur S T 


umme nur auf 2000 Zloty lautet. — guet anderer Perſonen Meineide zu ſchudne ; 


+ Pleſchen, 12, Mai. Amtseinführund 
Am king dem 11. d. Mts., fand die feierlig, 
Einführung des Herrn Paſtors Joachim Scholz 
das Hirtenamt der Gemeinde Pleſchen und 85 
botta ſtatt. Herr Superintendent Stefan 


1 * . = N „ 
Rittmeiſter Günther von Jouanne⸗Malinie, m 


+ Bleihen, 13. Mai. Warenhauseill 


anufattuti j 


Spezialiſt in Di leneinbrüchen. * 


—b. Vor der IV. Strafkammer hatten ſich 


Neumann war angeklagt, in der Zeit vom 22 ble 
ee 


mäßig bei der Familie Glapa abgegeben hatte 
ßig bei der & Wan r e 


tohlenen Sachen in ſein Elternhaus bringen. iy 
Neumann war Spezialiſt für Einbrüche i: 


+ 


Lebensmittel waren feine tägliche Beute die gie 
größtenteils pünklich am Abend bei der Familie 


Am 8. Januar wurde er ſchließlich von ei 
Poliziſten überraſcht und feſtgenommen, als — 
zuſammen mit dem Stanijlaw Glapa deftaptet 


ohnung der Glapas zu bringen. „ 
junge Glapa legte damals ein volles Geſtändnt? 
ab, das er jetzt aber widerruft. Ebenſo wollten 
wie geſagt, ſeine Eltern von nichts wiſſen. 12 

ift, len, 
ein umfaſſendes Geſtändnis ab, das ihm denn A 
als Milderungsgrund angerechnet wird. saif 


Eltern 
lapas erhalten je 6 Monate ihr ige 


Freiſtaat Danzig. ” 
Ueber 30 Meineide „aus Gefülligkeit“. 60 
Die Danziger Kriminalpolizei angantu 
rdent 
n Umfang angenommen hat. Verler 
pei 
Ç 
loty, | handelt fih hier um Klagen von Angeſtellten L 

leidigungsprozeſſe und wahrſcheinlich um Sen, 

ſchiebungen. Um dieſe Prozeſſe für ſich dune 4 


ſtellten ihres Betriebes, zu ihren Gunſten fa 


ben zwei weibliche Angeſtellte in ei 
ee gegen einen Danziger St 
“ 
jë 


r Steuerinſpektor ift ebenſo wie ſechs 
tellte der Frau Fillbrandt verhaftet worden 


eſtgeſtellt worden, die Kriminalpolizei NZ 


r Verhafteten auf über 40 
höhen dürfte. hi 


Henkels | 
Scheuerpulver 
pad P & einig! älles 


j tion wurden ſieben Mitglieder der indiſchen 


t 
N dens zu 


nabi 
dp Wilnaer 
— Ian 


E 


1 Vie 
Nöten age, 

a 

| plem fie die Verdienſte der Nachmairegierung in 

Kiuna und wirtſchaftlicher Hinſicht der un- 

N das 
ie 


u 


| T 


die legten Telegramme. 


Rar aufnahme der 


Indien. 


Die Botſchaft des Bizefönigs. 

wirp nban, 13. Mai. (R.) Aus Britiſch⸗Indien 

D berichtet, daß die Lage der Stadt Scholal⸗ 
ern nördlich der Hafenſtadt Bombay noch immer 
Peni it jei. Die Behörden haben weitere Trup- 
trete dungen nach der Stadt vollzogen. Der Ver⸗ 
tet er eines engliſchen Blattes in Bombay berich⸗ 
Handen die geſamte Stadt Scholalpur jih in den 
ehörd. der Aufſtändiſchen befinde. Die 
orden verboten geſtern drei indiſche Sn $h 

as 
aelverjammlung verhaftet. Die geitern 
minene Botſchaft des Vizekönigs von Indien 
ihai letzt im Wortlaut veröffentlicht. Die Bot- 
Bort weiſt unter anderem auf die umfangreichen 

karbeiten zur Reform der indiſchen 

p ajjung hin. Weiter wird erklärt. daß 
lehnnerhaftete Führer Gandhi durch ſeine Ab⸗ 
ng zur Teilnahme an einer Konferenz mit 
dert engliſch⸗indiſchen Behörden ſich die nie wie⸗ 
nitende Gelegenheit genommen habe, an dér 
be tigen Geſtaltung Indiens mitzuar⸗ 

iten, Die Behörden bedauern, zu beionderen 


Maßnahmen gezwungen geweſen zu ſein, da 


€ von Gandhi organifierte Gehorſamsverweige⸗ 
Blutvergießen geführt habe. Trog- 
eig werde ſich die Regierung durch die legten Er- 
Es tie von ihrer Politik nicht abbringen laſſen. 
20 werden Vorbereitungen getroffen, um am 


Ko Oktober in London über die künftige Verſaſ⸗ 


tenh zu verhandeln. Dabei werde ſich auch Gele: 
j: ett bieten, daß die indiſchen Delegierten in 
ſönliche Fühlung mit den Vertretern der bri⸗ 


be 
u ‚ol 
den Gliedſtaaten treten, da Ende September 


britiſche Reichstonſerenz in London zuſam⸗ 
trete. Zur Verfaſſungsfrage wird dann aus⸗ 


i Kfübrt, daß eines der wichtigſten Probleme die 


zünftige Stellung der Minderheiten 
Indien ſei. 


Die Wahlproteſte. 


a Varſchan, 12. Mai. (Pat.) Das Oberſte Gericht 
tterte heute den Protejt gegen die Sejm- 
en im Bezirk 23, der die Stadt Wilna und 


’ reis umfaßt. Der Proteſt wurde 
wieſen. Zugleich traf das Gericht eine vor⸗ 
eg fige Entjheidung über den Proteſt 
Aigen die Sejmwahlen im Bezirk 60 der Pinſk, 
iteniec und Sarny umfaßt. Es wurde der 
luß gefaßt, vom Präſidenten des Bezirks: 
ol s in Rómne und vom Wojewoden von 
thien Bemweisftüde über Verhaftungen in 
ird ahlzeit zu verlangen. Am nächſten Montag 
(Bid ein Proteſt gegen die Wahlen im Bezirk 25 
kala Podlaſka) erörtert. 


Die Morgenröte. 


„„Gazeta Zachodnia“ widmet dem heutigen 
dem vierten Jahrestage des 
tumfturzes, einen längeren Artikel, 


di 


igen Oppofition glaubhaft zu machen verſucht. 
Blatt ſchreibt zum Schluß, daß immer klarer 
Morgenröte 1 Tage leuchte, in 
en der organiſierte Wille des Volkes 
Oben Zielen entgegengehen werde. 


auplarzer Lic. h. e. Otto Waitkat. der Her- 
100 geber der evangeliſchen Monatsſchrift „D eu t- 
ena r Glau be“ und bekannte ideal geſonnene 
sepeti gaer der Sudetendeutſchen ift ganz 
ich im Alter von 60 Jahren in Joachims⸗ 
öhmen) geſtorben. 


Ir 


Holalpur unter militärverwaltung. 
lalpur, 13. Mai. (R.) Die unter dem Bes 


k nii des ge ſtehenden Truppen haben heute vors 


die Stadt beſetzt. Die Verwaltungs⸗ 
werden von den Militärbehörden über⸗ 


Schwere Strafen a 
für Gandhis Anhänger. 


anmzifjer, 18. Mal. (R.) Kitſchlem, ein An 
Nate . Soene 
hiette, verurteilt. Andere Anhänger Gandhis 


n 18 Monate Gefängnis. Alle waren 
tilang Widerſtandes gegen die Staatsgewalt an= 


8 Ein Leprafall in Prag. 
mapo 13. Mai. (R.) Wie Narodni Liſty⸗ 
eig t, murde geitern in Prag ein Peprainli 
Aten Es Bent 1920 hierbei ge einen zus 
n im Jahre na r P 
buen Arbeiter, der in „ Pelte, 
* beſchäftigt war. Die Krankheit wurde 
Lopfic Klinik des Proſeſſors Schamberger mitro: 
mlt ſeſtgeſtellt. Der Krante wurde mit jeiner 
ie jofort in die Sonderabteilung des ſtädti⸗ 

anlenhauſes gebracht. 


Ein neues engliſches Luftichiff. 
engendon, 13. Mai. (B.] Der Bau eines neuen 
Regien Luftſchiſſes wird von dem der engliſchen 
tei anang nahestehenden Blatt der Arbeiterpar: 
lat dioni t. Nach den Angaben des Blattes 
ten meles Luftſchiff größer als alle bisher gebau⸗ 
tung pden, Außerdem plane die engli Se ies 
durch ie Herſtellung tragbarer Landungs maſten, 
ſchifſe volche die Koſten der Verankerung des Luft: 

erheblich ermäßigt werden ſollen. 


Mad. Spanien. 
dne 13. Mai. (R.) In Madrid ijt die 
Silic tät erneut geſchloſſen worden. Die 
den ng erfolgte. weil Gerüchte verbreitet 
da relle die Studenten neue Kundgebungen 
Rt s eten. An den übrigen ſpaniſchen Univer: 
die mu. mit Ausnahme von Granada, vo ſich 
der Regierung für geſtern angekündigte 
orlejungen in aller Ruhe. 
tam es zu kleinen Zwiſchen⸗ 


idite 


ada 


-> Dofener 


Vom euchariſtiſchen Kongreß in Karthago. 
Unſer Bild zeigt Kardinal Lepicier (zweiter von rechts), den Vertreter des 
euchariſtiſchen Kongreß in Karthago bei der Ankunft 


Tageblatt « 


Peones beim 


in Tunis; rechts von ihm Monſignore 


Bouſon, der franzöſiſche Vertreter beim Kongreß. 


Aller gulen Dinge find — vier! 


Wieder ein „Spionageprozeß“ gegen 2 deutſche. 


OS. Poſen, 12. Mai. 


Die Leidensſerie der Spionageprozeſſe“ gegen 
ehrenwerte und allgemein geachtete Angehörige 
unſerer deutſchen Minderheit ijt noch immer 
nicht beendet. Kaum, daß der Ulig- Pro: 
jeb in Kattowitz, der mit einer jo glänzenden 

ehabilitierung des Angeklagten endete, ver⸗ 
Hungen ijt, kaum daß die ungewöhnlich harten 
und jedem Kenner der Verhältniſſe unverſtänd⸗ 
lichen Urteile im Bromberger Deutſchtumsbund⸗ 
und im Pfadfinderprozeß geſprochen wurden, — 
Urteile, die im Intereſſe des internationalen An⸗ 
ſehens der freien Republik Polen unbedingt und, 
wie wir mit Sicherheit erwarten, einer Revi⸗ 
fion unterzogen werden, — kaum aljo, daß wir 

laubten, nun wenigſtens eine Zeitlang pax u 

ben vor ſolchen Aktionen, die die ange liche 

Ilonalität der deutſchen Minderheit „bes 
weiſen“ ſollen, hören wir wieder von einem 
neuen, in ſeinen Ausmaßen allerdings kleineren, 
aber darum nicht weniger charakteriſtiſchen „Spio⸗ 
nageprozeß“ gegen zwei deutſche Männer, 
der am 21. Mai in Oſtrowo zur Verhandlung 
gelangen joll. 

Es handelt ſich diesmal um den Landwirt Emil 
Neumann und den Wanderlehrer Erwin 
Wolſti in Oſtrowo, die beide bereits im vers 
gangenen Jahre wegen Spionageverdachts eine 
mehrmonatige Unterſuchungshaft hatten durch⸗ 
machen müſſen, dann aber — Neumann erſt nach 
6 aten! — wieder freigelaſſen wurden, ohne 
daß es zunächſt zu einer Verhandlung gekommen 
wäre. 


— 


Ein engliſcher Arbeiterführer 
geſtorben 
London, 13. Mai. (R.) Der jrü li 
9 John Wbeatläy . 4 
ſtorben. 3 ehörte der engliſchen Arbei⸗ 
terpartei an. aner war er im erſten Kabinett 
der engliſchen Arbeiterpartei im Jahre 1924. Seit 


26 zählte er zu dem demokratiſchen Flügel der 


engliſchen Arbeiterpartei. 


Kampf mit Verbrechern. 
Chicago, 13. Mai. (R.) In Chicago tam es zu 
einem blutigen Kampf zwiſchen vier Verbrechern 
und der Polizei. Die Verbrecher wollten in eine 
Gaſtſtätte eindringen, um von dem Beſitzer Geld 
zu erpreſſen. Dem Beſitzer gelang es, rajh die 
Polizei herbeizurufen. Es entſpann ſich ein 
Feuergeſecht zwiſchen den Räubern und den Poli- 
iſten, wobei zwei Verbrecher ſowie der Gaſthaus⸗ 
ſitzer re wurden. Ein anderer Räuber und 

ein Poliziſt wurden ſchwer verletzt. i 


Gandhis Sohn auf dem wege 
f nah Dharajana. 

Navjari, 13. Mai. (R.) Gandhis Sohn Mani: 
lal begab jih geſtern abend auf den Weg nach 
Dharaſana, wo ſich das 9 befindet, das 
der verhaftete Nachfolger Gandhis ſtürmen wollte. 
Man erwartet, daß ſich ihm ungefähr 300 Frei⸗ 
willige anſchließen werden. 


Wirbelſtürme. 

Paris, 13. Mai. (R.) Auf der franzöſiſchen 
Kolonialinſel Madagaskar, öſtlich von ee 
haben ſchwere Wirbelſtürme großen Schaden ange: 
richtet. In einer Stadt wurden die Häuſer der 

pam größten Teil zerſtört. Im 
Europäerviertel der Stadt wurden die Haus⸗ 
dächer abgedeckt. Menſchenleben ſind nach den 
bisherigen Meldungen nicht zu beflagen, 


Drahtloſer Telephonver ehr. 
Brüſſel, 13. Mai. (R.) Zwiſchen Belgien und 
Holländiſch⸗Oſtindien wurde 
Telephonverkehr eröffnet. 
ührte der 
ter der 
Jana. 


Eingeborenen 


Sa Me Bere 
as erſte ü 
. Poſtmeniſter mit einem Ber. 


i „„ıentsdireltor Dr, Raſinſki 
ndiſchen Regierung auf der Sufel | 358 


Die Artlagejähriit wirft Neumann vor, jih 
ohne Erlaubnis des Staroſtwo im jogenannten 
Grenzzonengebiet des Kreides Adelnau aufge⸗ 
halten und ſich damit gegen Artikel 6 und 9 der 
Verordnung des Staatsverteidigungsrates vom 
20. 7. 1920 ſtrafbar gemacht zu haben. Hierzu 
iſt zu bemerken, daß die fragliche Grenzzonenver⸗ 
ordnung, die in den Uebergangsjahren erlaſſen 
wurde und damals ihre Berechtigung gehabt 
A mag, praktiſch ſchon lange zu be⸗ 

ehen aufgehört hat. Ein Ueberbleibſel 
aus alter Zeit, veraltet und längſt überholt. 
Voller unzeitgemäßer Beſtimmungen, an die ſich 
jetzt, wie ſederzeit nachzuweiſen iſt, kaum ein An⸗ 
wohner dieſes 2⸗Kilometer⸗Grenzſtreifens weder 
hält, ng alten kann. Und das unter ſtillſchwei⸗ 
gender Billigung der Grenzpolizei, die hier eine 
genaue Kontrolle ſelbſt bei beſtem Willen gar 
nicht durchführen kann. 

Im zweiten Hauptpunkt der An⸗ 
klage wird Neumann zur Laſt gelegt, ſich No⸗ 


tizen über den Ausbau des Grenz⸗ 
bahnhofs Suſchen gemacht und zur Ber: 
öffentlichung im „Liſſaer Tageblatt“ weitergegeben 
zu haben, die die „militäriſche Verteidigung des 
Staates“ betreffen und daher im Staatsintereſſe 
geheim zu halten waren (Vergehen gegen Art. 11, 
§ 1 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
16. 2. 1928). Dieſe „ſtaatsgefährliche“ Notiz, die 
im „Liſſaer Tageblatt“ Nr. 110 vom 12. 5. 1928 
erſchienen ijt und von feinem Zenſor 
beanſtandet wurde, aber lautete ſo: 


Unmittelbare Verbindung 
Warſchau — Breslau. ; 
Kurz vor Fertigſtellung des Suſchener Bahnhofs. 


„Die Beendigungen der Erdarbeiten an dem 
Erweiterungsbau des Bahnhofs Suſchen ſchreitet 
ſtändig vorwärts. Etwa 200 Arbeiter, die in zwei 
Arbeitsſchichten arbeiten, ſind beſchäftigt, um den 
neuen Grenzverkehrsbahnhof fertigzuſtellen. Vier 
neue Rangiergleiſe ſind bereits in Betrieb und 
die Aufſchüttungsarbeiten zu der neuen Zufuhr⸗ 
ſtraße werden in Kürze beendigt. Der Sachſen⸗ 
gängerſchuppen, die Grenzgüterabfertigung und 
das Wohnhaus für die Grenzbeamten ſind bereits 
im Rohbau fertiggeſtellt worden und an dem 
neuen Stationsgebäude wird fleißig gearbeitet. 
Außerdem ſoll an der Straße für die Grenz⸗ 
gendarmerie ein Wohnhaus errichtet werden. Wie 
man aus zuverläſſiger Quelle erfährt, wird der 
neue Grenzverkehr bereits am 15. d. Mis. be- 
ginnen. Auf deutſcher Seite iſt der Grenzbahnhof 
Neumittelwalde bereits 5 worden. 
Mithin wird nun eine direkte Eiſenbahnverbin⸗ 
dung zwiſchen 5 und Breslau hergeſtellt, 
die über Kaliſch, Oſtrowo, Großgraben, Oels 
gehen wird.“ 

Auf einer ſolchen Notiz alſo baut ſich haupt⸗ 
ſächlichſt eine Anklage wegen Spionage und Ber: 
rat militäriſcher Gebeimn fe auf. Zur Samm- 
lung dieſes „Materials“ benötigte der 
Staatsanwalt nahezu zwei Jahre, 
mußte der jetzige Angeklagte eine 
ſechs monatige UAnterſuchungshaft 
mit all ihren phyſiſchen und pſychi⸗ 
ſchen Qualen über ſichergehen laſſen! 
Eine beſſere Illuſtration, mit welchen Argu⸗ 
menten Angehörigen der deutſchen Minderheit 
Spionageprozeſſe anhängig gemacht werden, kann 
es kaum geben! 

Dem zweiten Angeklagten, dem Wanderlehrer 
Erwin Wolſki, wird vorgeworfen, im Kreiſe 
Kempen Nachrichten geſammelt zu haben, die im 
Staatsintereſſe geheim zu halten waren (Vergehen 
gegen Art. 5, Ziffer 1 der Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten vom 16. 2. 1928). Eine Anklage, die 
mithin etwa in 9 . Linie läuft und an die 
bekannten Beſchuldigungen im Pfadfinderprozeß 
erinnert. á 

Vorgeladen find ferner drei Belaſtungszeugen 
(zwei Oſtrowoer Kriminalbeamte, ein Zollauf⸗ 
ſeher aus Suſchen) und ein Sachverſtändiger, 
Hauptmann Konior aus Poſen. 

Auf den Ausgang dieſes Prozeſſes, über den 
wir eingehend berichten werden, kann man nach 
den Erfahrungen der letzten Zeit geſpannt ſein. 


— 


Aus der Republik Polen. 


Große Worte. 


Die Nationaldemokratie hielt in 
Gneſen eine Wahlverſammlung ab, in der nach 
entſprechenden Reden von Trampczynijfi, 
des Abg. Prof. Dabrowſki und des früheren 
Abg. Soltyſak folgende Entſchließungen 
angenommen wurden: 

1. Im Bewuhtjein der bedrohlichen wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen Lage, in der ſich Polen 
nach vierjähriger Herrſchaft einer verſteckten 
Diktatur befindet, verlangen die Verſammel⸗ 
ten kategoriſch eine Aenderung des Sanie⸗ 
rungsſyſtems, das nach außen die Bedeu- 
tung Polens ſchwächt und im Innern des Lan⸗ 
des nicht die Fähigkeit zeigt. der wirt⸗ 
ſchaftlichen Schwierigkeiten Herr zu werden. 

2. In der Feſiſtellung, daß nur die Vertreter 
der Nationalpartei im Sejm und Senat 
bei einer Kritik der Tenei des gegenwärtigen 
Kabinetts nicht ſtehen geblieben find, ſondern zuz 
glei ein poſitives Programm für die 

zeſſerung der politiſchen und wirtſchaftlichen Be- 
ziehungen aufgeſtellt haben, ſprechen die Verſam⸗ 
melten dem nationalen Klub für ſeine entſchiedene 
Haltung und die Verteidigung der Grundſätze, 
ee denen allein das polniſche Volk an Kraft zu⸗ 
nehmen und Achtung unter anderen Völkern er⸗ 
langen kann, volles Vertrauen und Aner: 
kennung aus. 

3. Die Verſammelten brandmarken die 
Organiſierung von Ueberfällen auf Gejm- 
vertreter und auf die nationale Jugend, 
nur deshalb, weil fie die Rechtlichteit im 
Staate und die nationale Würde verteidi⸗ 
gen, und verlangen die der katholiſchen Kirche im 

taate gebührenden Rechter Die Verſammelten 
ſtellen feſt, daß jie ihre Vertreter im Sejm mit 
noch größerer Hochachtung umgeben 
werden und daß ſie moraliſch und mate⸗ 
riel! die nationale Jugend, die den Kampf um 
den nationalen und katholiſchen Charakter unje- 
res Staates aufgenommen hat, unteritü tzen 
werden. 

4. Die Verſammelten beſchließen einmütig, am 
1. März ſolidariſch für die Lifte der National⸗ 
parten Nr. 24 zu ſtimmen, an deren Spitze der 
unerſchrockene Vorkämpfer aus der Zeit der 
Knechtſchaft und der Verteidiger der Recht⸗ 
lichkeit in Polen, Marſchall Wojciech Tramp: 
czyüſti ſteht.“ 

Deutſch-polniſche 
Grenzverhandlungen. 

Krakau, 12. Mai. (Pat.) Heute find hier im 
Gebäude der Krakauer Wojewodſchaft deutſch⸗ 
polniſche Verhandlungen zum Abflug 
eines Abkommens über den kleinen Grenz⸗ 
verkehr 1 7 04 worden. Den Vorſitz 
der deutſchen Delegation führt Dr. Eckhardt, 
Vorſitzender der polniſchen Delegation iſt Departe⸗ 
f jfi vom Finanzmini⸗ 
ſterium. Die Delegationen n ſofort die Ko ms 
miſſionsarbeiten auiaenommen. 


Das Nationaltulturtomitee. 

Warſchau, 12. Mai. Heute nachmittag fand in. 
Schloß unter dem Vorſitz des Staatspräſidenten 
eine Sitzung des Nationalkulturkomi⸗ 
tees ſtatt. An der Sitzung nahmen u. a. der 
Miniſterpräſident, der Kultusminiſter, der Fi⸗ 
nanzminiſter und der Staatsſekretär Dr. W y- 
ſocki ſowie der Direktor des Nationalkultur⸗ 
fonds, Dr. Mich alſdi, teil. 


Prügeleien. 

Warſchau, 13. Mai. Eine von der P. P. S. in 
Voryſlaw veranſtaltete Verſammlung wurde 
von einem Stoßtrupp der Revolutions: 
fraktion geſprengt. Es kam zu einer Schlä⸗ 
gerei, bei der ſechs Perſonen durch Meſſerſtiche 
verletzt worden ſind. Auch Revolverſchüſſe wurden 


abgegeben. t 
Schwarzer Streit. 

Warſchau, 12. Mai. (Pat.) Der für heute an⸗ 
geſagte ſchwarze Streik im Städtiſchen Elektrizi⸗ 
tätswerk dauerte nur bis 1244 Uhr. Dann nah- 
men ſämtliche Arbeiter die Arbeit wieder auf. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Lerantwortuc fur den poljen Tei: Alexander Jurſc. 
Für Handel und Wirtſchaft: Suldo Sachr. Für die Teile: Mus 
der Stadt Poſen und Brieſtaſten: Rudolf gerbrechtsmeyer. 
Für den übrigen redaltlonellen Teil und für die tluſtrierte 
Beilage: „Die Reir im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen- und Reklameteil: Hans eh, Kosmos Sp. E O. o. 
Verlag „Boſener Tageblatt“ Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Sämtilich in Bolen, Zwterzunterta a 


Was ist Togal? 


Togal-Tabletten sind ein wirksames Mittel gegen 
Rheuma, Grippe, Nerven- und Hopf - 
schmerzen, Migräne, sowie Erkäl- 
tungskrankheiten. Schädigen Sie sich nicht 
durch minderwerfige Mittel! Ueber 6000 Ärzte 
anerkennen It. nòt. Bestätigung die Wirksamkeit 
von Togal. In allen Apotheken. Preis Zt. 2.—. [1361 


DIE” Beitellungen -0G 
auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat Juni d. Js. 
werden von den Beiefleägern vom 15.—25. Mai 
von allen Boftanitalten, unſeren Agenturen und 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen, Zwierzyniecka 6. 
entgegengenommen. 2 


Die glückliche Geburt eines 


gesunden Jungen. 


zeigen hocherfreut tin 


Heinz Hoffmeyer-Ziotnik u. Frau Lotte 


geb. Iffland. 


l Zlotniki, den 10. Mai 1930. 


Statt Marten. 


Lotte Drucker 
Julius Wolff 


Verlobte 
Oborniki 


Empfang; Sonnabend den 17. ½1—2 Uhr, 


Sonntag 4-5 Uhr. 


Mutter 


Wege unjeren 


aus. 


f 


UND KEILEN 


GENER.-VERTR. : 


Ca. 20 im Rüſtern 


(Ulmen, prima Stellmacherholz), 


„ 20 rm. Erlenrollen 


(Prima Pantoffelholz), 


„400 Ztr. Schilfrohr 


hrgewebe, ſowie als Dachdeckerrohr), 
hat für prompt abzugeben 


von Heyieiranl“Talsvrwaltng Osieczna, | 


(geeignet z 


pow. Leſzno. 


Piotrköwko, den 10. Mai 1930, 


„ALBION" SP. Z O. O. 
WARSZAWA, ZIELNA 32 


ENGROS -LIEFERUNG AUS- 
SCHLIESSL. VON DER FABRIK 


J 


Stahm 


Heute nacht ½1 Uhr entſchlief ſanſt unfcıe liebe 


Frau 


I oa Schendel 


geb. Stabenom. 


Im Namen der Angehörigen 


Bruno $ 


Orlowo, den 13. Mai 1930. 


Die Beiſetzung findet am Freitag, dem 16. Mai, nachmittags 
3 Uhr von der Kirche in Radom aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim Heim⸗ 
gange unſeres lieben Entſchlafenen ſprechen wir auf dieſem 


herzlichſten Dank 


Familie 


“ KOMPLETTE KETTENRADGAR- 
NITUREN MIT KURBELN 


N 
! 


or 


in guler Ausführung zu Eigentum der Britischen Reichskriegs- jüngeren 


de Ta — 98 gräberkommission. Zu besichtigen im il 
Goros Wilda Stud | Marstallgebäude, ulieaFredry 7, eh Ell. 


(fr. Judenſtr.) Telef. 31-22. 


* Poſener Tageblatt 


eee mmm E 


mit Schwung 
rädern u. Ver- 
dampfungs- 
kühlung, fest 
stehend und fahrbar, von 2—10 PS., für 
Landwirtschaft und Gewerbe offeriert 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


1. Telefon 52-25 
Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6 


mmm 


Mime 


das berühmte Herzbad 
0 in Schlesien É 
mit seinem eleganten modernen Kurbetrieb. 


mmm 


= 


In eigener Verwaltung: Kurhaus, 
Sanatorium Dr. Schmeidler, 
diätetische Kuranstalt 
Dr. Pariser 


itiiti 


ET 2 r 
e f 


Historische Geselischaft für Posen. 
Donnerstag, den 15. Mai d. Js., 8 Uhr abends | 
im Genossenschaftshause x 
Yorteag des Herrn Dr. Heinz von Paller-Graz: 
Das Nationalitätenproblem der öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie. 
Eingeführte Gäste willkommen. 


Prospekte durch » Auskünfte bareitwilligst 
= alle Reisebüros a: durch die Badeverwaltung 


unn 


Sunne 


SN 
0 Anköuje u. Berkäufe ) 


Sen 


Landwirtſchaſt 
85 Morg. privat, 7 Morg. 
Wieſe. 4 Morgen Mald, 
großer Obstgarten, wegen 
Unglücksfall billig zu ver- 
kaufen. Offert. unter 762 
an Ann ⸗Exp. Kosmos, Sp 
8 b. o., Poznan, Zwierzyn. 6. 
— ——— 

Stutz flügel 
gut erhalten, für 1200 zi 
bei Ratenzahlung zu ver- 
kaufen. Ang. unt. 747 
an die Ann.⸗Exp Kosmos 
Sp. z. o. o., Poznan, ul. 
Zwierzyniecka 6. 


l KW Rad, 


HAU 


300 com. 8 P. S., Luxus⸗ 
Ausführung, mit allen 
Schikanen, elektriſches Licht 
Boſch⸗Hupe uſw., nur 
2000 km gefahren, wie 
neu, preiswert zu verkaufen. 


„umola“ Sp. 20.0. 


Poznan, Bukowska 11/13. 
Zelefon 71-71. 


Motorrad, 


A. J. S. 500 cem O. H. 
V., in garant. einwand⸗ 
freier Beſchaffenheit günſtig 
zu verkaufen. Off. u. 757 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3.0. v., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


Am 12. d. Mts. entſchlief ſauft nach kurzem, 
aber ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegervater und Großvater, 
der Malermeiſter 


Leh Pojciechowsli 


im Alter von 58 Jahren. 


ma Erziehungsheim u 
rar Schwer lernende, st wer erzle, 
bare Rnaben . Mädchen "sei sresiaw 


Fernruf 466. Leiter Rektor Lakom”, 


Im Namen der Hirtenbliebenen 


Marie Wojciechowska 
und Kinder 


ist dem nur hold, der sich ein Los 3 
Staats -Lotterie in meiner Kollektur, einer % 
glücklichsten in Grosspolen u, Pommerellen, kaol 
jedesmal grosse Gewinne! 1/, Los nur 10.— 
½ Los 20— zi, 1 ganzes Los 40.— zł. ro 
Hauptgewinn 750 000 zł. Jedes zweite Los a 1 
winnt. Ziehung der I. Kl. schon 17 und 19. ei 
Bestellungen werden umgehend ausgeführt, woD“ 
das Einzahlungsblankett auf P. K. O. zum 


beigefügt wird. St, Jankowski, Bygoszez, Duga 1 
P. K. O. 209580 Staatslotterie-Kollektur. 


ENGLISCHE KRANKHEIT 
TUBERKULOSE | 
ERSCHÖPFUNG 


Swarzedz. den 13. Mai 1930. 


chendel. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
dem 15. d. Mis., nachmittags 5fUhr vom Trauer- 
hauſe aus ſtatt. 


Wir haben Modelle 


preiswert zu verkaufen, geeignet für 


Maschinenfabrik 


zwecks Belieferung von 
Ziegeleien, Brennereien. Stärkefabriken, 
Oelmühlen, 
zum Bau und zur Reparatur von 


Landwirtschaft! Maschinen 
Göpelwerke, Manalisationszubehör. Roststäbe 
Feuerbrücken, Feuerlüren, Transmissionen 
Zahnräder, Riemenscheiben, Armaturen aus 
deutscher stillgelegter Fabrik. 
Besichtigung jederzeit! 
Zuschriften erbeten an 


Georg Goldmann, Glogau, Schles. 


ee ee ———— —ͤä— — 
1400 Mrg. gr. Rittergut in Dentſchland, mit hod- 
herrſchaftl. Wohnhaus, elektr. Licht, Warm- u` Kalt- 
waſſerleitung zu verkaufen. Ein Tauſch auf ein Ritter⸗ 
gut in Polen nicht ausgeſchloſſen. Off. an das Ver⸗ 
waltungsbüro ulica Libelta 14. Tel. 28-13. 

— ———ẽ — —— —— — —— 


HEILT DAS 


Stenzel. 


Oromi! KRUPP 


f Gras-u.Getreidemäher. Binder.Heuwender 


aus bestem Material, leichtzügig und 
stark, die Maschinen für große Bean- 
spruchungen, zu günstigen Bedingungen 
ab Lager lieferbar bei den Generalvertretern 


Tow. Ake. T. KOWALSKI i A. Mils, 


Filiale Poznan 


Fr. Ratajczaka 15 (Apollo Passage) Tel. 2053 


Berkauſe Hausgrundſtück. 
1400 qm, Berlin Wannſee, herrlich gelegen, Obſtgarten. 
4 große, 2 kleine Zimmer, Bad, Küche gleich fret 
26 000 Rm., Anzahlung 8000 Rm., gegen Abgabe einer 
3—4 Zimmerwohn. in Jezyce, Lazarz oder Solacz. 
Off. unter 761 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


— — — — a R EN 

Unter Leitung einer Spezialärztin werden 
alle Schritte auf dem Gebiet der modernen Pariſer 
Kosmetit unternommen. Schnelle, lehne Fett⸗ 
entfernung von Leib und Füßen, Doppelkinn⸗Entfernung, 
Behandlung ſchlechten, trockenen, glänzenden Teints, 
Eutfernung von Sommerſproſſen und Warzen, elektr. 
Behandlung der Haare. — Sämtliche Majjagen. 

Für Herren Freitags von 4 bis 6 Uhr. 


Mppnska 2, II Tr, Tel. 18-70. 
56 hölzerne, mit Zink belegte 

und mit Eisen beschlagene 
ie | Stellenangebote 
Kisten 
Suche von fofork oder 


zu verkaufen. zum 15. Mai d. J. einen 


i Wobrnngen 
L 


Gr. möbl. Zimmer nebſt 
Küche an kinderl. Ehepaar 
oder an 2 berufstät. Damen 
p. fof. od. v. 1. 6. z. verm. 
Off. unter 765 an Ann.- 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


O 


Ein ſolides Ehepaar j hi 
vom Hauswirt 3 Zimmer 
u. Küche. Miete im voraus, 
oder 2 möbl’ Zimmer nebit 
Küchenbenutzung. Anaeb. 
unter 763 a. d. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Molfereibuiter 


wöchentl. 5—6 Zentner an Dauer: 
Abnehmer abzugeben. Gefl Anfr. an 


Molzkereigenoſſenſchaſt 
Bud ziſzewko. 


Geſucht per jojort oder 1. Jun 


Forſtlehrling 


mit guter Schulbildung, aus gutem Hauſe, 


Off. a. Frau Marta Tietze, 


3 A re a * a  OOAPAEN, für hieſige ca. 1400 Morgen große Forſt. 
(Y j Geckig x / it Y ik po, j 
0 ae. € tür oaran aiea s Á ? or verw. vom emo Smith, 
t tDrähte 11 0 et: „„er f 2 
0 Orwat, Poznań f $ 2 Preisliste gratis Stellengeſutzt H Mi ET 
rose. Ig: Alexander Maonnel E r an beachte: ; 
a H 2 
NOWY TOMYŠL 5 (Woj, Pozn) Junges mädchen Angeboten, die auf Grund vr 
r fuit Stellung als $ Chiffre Anzeigen erfolgen, find nie i 
13 3 : mals Originalarbeitenoderfonttig" i | 
Piorowski, Rawicz, : wertvolle Unterlagen beizufügen i 
1. Stubenmädrhen ul. Wazów 482/83. |? da wir keinerlei Gewähr für i 
zum 15. 5. oder 1. 6. geſucht. Verlaugt wird 1 Wiedererlangung bieten können. ; 
Sorvieren, Glanzplätten, auch etwas Nähkenntn. Mädchen f. alles 18 Fall, |} „. s ; Ca eplatt $ 
erwünſcht. Es wollen fih nur ſolche Mädchen ſucht Stell. b. alter Dame.]; Alleinige Anzeigenannahme f.d Poſener Ta eblch 15 
melden, die in ähnlicher Stellung tätig waren. Off. niet 764 an Mnn- i Kosmos, Sp. 3 0,0, | 
Exp. Kosmos Sp. z v. o., . 13 
e 61... DNAD, ul, Smiersiecta 6, ui | 


